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Telegramme der Danziger Ztg. 

Berlin, 16. Oktober. (Privattelegtamm.) Der 
Herars geber der „Breslauer Gerichtszeitung“, Cohn, 
wurde gestern wegen Majeſtätsbeleidigung verhaftet. 
Letztere, vor vier Jahren begangen, iſt jetzt durch 
den Mitbeſitzer eines Coucurrenzblattes, der „Neuen 
Breslauer Gerichtszeitung“, zur Keuntuiß der 
Staatsanwaltſchaft gelangt. ds 

London, 16. Oktober. Geſtern hat in England 
und Irland ein furchtbares Unwetter ſtattge⸗ 
funden. An den Küſten iſt durch die hereinbrechende 
See viel Schaden angerichtet worden. Mehrere 
Schiffe find geſcheitert. In Süd Wales find die 
Telegraphenleitungen unterbrochen und die Ernte iſt 
beſchädigt. Die letzten Depeſchen melden eine Zu⸗ 
nahme des Sturms. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 16. Oktober. 
Die bulgariſche Kriſis. 

Heute 
riſchen Angelegenheiten etwas ſpärlicher. Es iſt 
nach den erregten Tagen der Wahl und der Hetz⸗ 
reiſe des ruſſiſchen Generals eine Periode verhält: 
nißmäßiger Ruhe eingetreten. Es wird, fürchten 
wir, nur die Stille fein, die von Stürmen gefolgt 
zu ſein pflegt. Man ſammelt die Kräfte für die 
bevorſtehenden Kämpfe. 

Die Poſition der Regentſchaft 


niehr vollſtändig bekannten Wahlergebniß kann fie 
mit den 580 gewählten Abgeordneten (10 Wahlen 
ſind unvollzogen geblieben) eine Anhängerſchaar 
von 530 Mann Wen während die Ruſſenfreunde 
es knapp auf 


zurückgewieſen, und zwar unter einer Argumentation, 
gegen welche ſich höchſtens mit ruſſiſcher Brutalität, 
nicht aber mit Gründen ankämpfen läßt. 


Grundlage des öffentlichen Rechts bildende Ver⸗ 


faſſung, auf Grund deren gerade jetzt die Wahlen 


vorgenommen wurden, ſ. Z. unter der Aegide eines 
ruſſiſchen Commiſſars ausgearbeitet wurde. Nun 


Berti aber Artikel 26 des in Kraft beſtehenden 
Wah Wahlen durch di 


lgeſetzes, daß die 


Die „Danziger Zeitung“ 
Nr. 5 bei allen kaiſerl. 


fließen die Nachrichten über die bulga⸗ 


iſt zunächſt durchaus unerſchüttert. Nach dem nun⸗ 


N 50 Mandate gebracht haben. Mit 
kühler Ruhe hat die Regentſchaft die Proteſte der Ruſſen 
gegen die Giltigkeit der großen Sobranjewahlen 


Der Hin⸗ 
weis iſt ganz treffend, daß die bulgariſche, die 


Battenberg würde zur Vernunft kommen und un 
auf die eine oder andere Weiſe den Schutz Nuß⸗ 
lands zurücerwerben. Aber wie groß war unſer Er 
ſtaunen, als wir ſtatt der erwarteten Annäherung das 
türkiſch⸗bulgariſche Einvernehmen Hin laut welchem 


Battenberg bereit war, im der Noth das bulgaril 
Contingent dem Sultan Kampf gegen au 
Feinde, folglich auch Rußland darzubringen Unſere 
Gedulb war zu Ende, wir ſaben, daß das Vaterland 
ſich am Rande des Verderbens befinde, und begannen 
nach Mitteln zu ſeiner Rettung zu ſuchen. 
konnte man nach unſerem Verſtändniß nur, 


wenn man 


8757 den Prinzen Battenberg aus dem Lande ent⸗ n 


ernt ha 
Ohren ganz gut ausnehmen ing. Ueber die moraliſche 


Erbärmlichkeit des Putſches ſelbſt geht der biedere 0 


Dmitrijew natürlich ſtillſchweigend hinweg! 


Die verurtheilten ſoeialdemokratiſchen Abgeordneten. 


Die Nachricht, daß die im Freiberger Prozeß 
verurtheilten ſechs ſoeialdemokratiſchen Ab⸗ 
geordneten Bebel, . Vollmar, Dietz, Frohme, 
Viereck und Auer ihr Mandat niederlegen 


in Hamburg und der von Viereck in Leipzig Land 
als ſicher; Auer, Frohme und Bebel haben zwar 
ihre Mandate im erſten Wahlgang gewonnen, aber 
doch nur mit Mühe; namentlich Auer und Frohme 
hatten ganz bedeutende Minoritäten gegen ſich. 
Das Vollmar'ſche Mandat iſt erſt in der Stich⸗ 
wahl (München II.) mit wenigen hundert Stimmen 
errungen. Aber abgeſehen von der Unſicherheit der 
Sitze fehlt es auch in der Socialdemokratie an her⸗ 
vorragenden Männern, welche die genannten ſechs 
Abgeordneten auch nur einigermaßen im Parlament 
erſetzen können. Der Candidatenmangel trat bei 
75 Socialdemokratie ſchon 1884 ganz evident zu 

age. f 


Reviſion in der Affäre Ihring⸗Mahlow. 
Gegen das freiſprechende Urtheil der 6. Str 
[kammer des Landgerichts Berlin I. in Sach 
e a gegen Berndt⸗Chriſte 
at die Staatsanwaltſchaft, wie die „Kreu 
weiß, Reviſion angemeldet. Was Miniſter v.! 
ka 5 das vorläufig zue 


efunden 


Fragen anerkenne, die Durchführung der hierzu er⸗ 


Es retten 3 


tte 
Das iſt eine Erklärung, die ſich für ruſſiſche 


g ge 


derlichen Maßregeln alſo keinen Einwendungen 
egegnen würde. Die „Italia Militare“ ſtellt nun 
te Erforderniſſe feſt, um die Machtverhältniſſe 
aliens mit jenen anderer Großmächte in Einklang 
ringen. Danach müßte das ordentliche Budget 
Kriegsmarine, welches gegenwärtig 80 Mill. 
ägt, auf 100 Mill. gebracht werden. Die Cavallerie 
ire in 24 Regimenter zu fünf Schwadronen eins 
theilen, da die Armeecorps mit ie zwei Regi⸗ 
entern verſehen werden ſollen. Vier weitere Regi⸗ 
enter mit entſprechender Zahl reitender Batterien 
zürden zu einer ſelbſtſtändigen Cavallerie⸗Diviſion 
reinigt werden. Die Artillerie müßte um zwei 
gimenter vermehrt, die Geſchützſtärke der Batterien 
Stück beſchränkt werden. 115 

wäre 


RER der Infanterie⸗Compagnien 


83 


efeſt 
0 
N Birmaniſches Blaubuch. 

Ein neues Blaubuch unter der Bezeichnung 
Weitere Schriftſtücke über Birma“ iſt ſoeben in 
ondon veröffentlicht worden. Daſſelbe enthält 
nformationen über verſchiedene Gegenſtände in 
0 mit dem Feldzuge in Birma und über 

eibung jenes Landes mit dem indiſchen 

. Das erſte Schriftſtuck von Wichtigkeit iſt 

das Telegramm von Lord Dufferin nach ſeiner 
nkunft in Mandalay im Februar, in welchem er 
ine Anſicht ausdrückt, daß keine Form eines Pro⸗ 
ctorats genügen würde, um in Birma die Ord⸗ 


Indien verbunden werde, anſtatt nur, wie die 
mation vom 1. Januar beſtimmt, „während 


roc 
Hier⸗ 


r Majeſtät Belieben“ regiert zu werden. 


nirte der Earl von Kimberley unterm | d 


auernde Einve 


fte 


ung aufrechtzuerhalten, und energiſch empfiehlt, 
aß ‚u Staat abſolut annectirt und adminiſtrativ 


bend⸗Ausgabe. 


I 


itfen 17 Ortſch 
ru i 
ei N 0 mur ch 


0 darüber wachen, daß amtlich nur noch die 
ruſſiſchen Namen in Anwendung kommen. Die Poſt⸗ 


epeſche an den Vicekönig — datirt den 19. 
r — wiederholt. Die Depeſche Lord Dufferins g 
behörde ift. ey Sendungen, welche mit 


om 19. Juli beſtätigt die bereits brieflich gemel⸗ 
ten ſchweren Verluſte, die mehr dem Klima 


ern, | gel habe. Mit 
v. Puttkamer wird vo 


deutſchen Ortsnamen 


Schmach bedeckt, nach Hauſe, ohne einen anderen 


Erfolg mitzubringen, als den, die Welt über die 
unglaubliche Art ruſſiſcher Machinationen aufge: | 
Härt und die Bulgaren nur noch mehr in die Ver⸗ 
bitterung gegen Rußland bineingedrängt zu haben. 


Die officiöſen Organe äußern ſich fortgeſetzt in ge⸗ 


de St. Petersbourg“ gegen das Wiener „Fremden⸗ 
blatt“ thaten dar, welch außerordentliche Empfind⸗ 


lichkeit in Petersburg in Bezug auf die bulgariſche 
Angelegenheit herrſcht. Die Lobſprüche, welche das 
officiöſe Blatt dem General Kaulbars widmet, er⸗ 


regen beſonders in Wien Aufſehen, und daraus, 
daß nicht die leiſeſte Andeutung über den Weg, den 
das ruſſiſche Cabinet einzuſchlagen gedenkt, gemacht 
wird, will man ſchließen, daß in Petersburg große 
Rathloſigkeit herrſche. 


„Die wahren Urſachen des Staatsſtreiches vom 
21. Anguſt“, 


ſo nennt Radko Dmitrijew, einer der Hauptver⸗ 


ſchwörer, die Darlegungen über den Putſch von 


Sofia, die er in ruſſiſchen Blättern beröffentlicht. 


Es heißt darin u, a.: 


Die wahren Urſachen des Staatsſtreiches waren 
folgende: Wir Bulgaren ſahen immer in Rußland die 


Macht, der wir Alles dankten und welche allein unſere 


nationale Unabhängigkeit und Einigung ſſcherſtellen 
kann. Jeder bulgariſche Patriot wünſcht die bulgariſche 
Armee ſtets hereit zu ſehen, ſich ganz und gar zu opfern, 
wenn für unſeren Befreier ſchwere Jahre kämen. Unfere 
e Föderation in der 


Ziele waren, eine flawiſch 
Form einer Vereinigung unſerer bewaffneten Kräfte 


unter Führung des großen Zaren zu erreichen. Wir er⸗ 


kannten, daß der Erreichung dieſes Ideals viele politiſche 
Hinderniſſe im Wege fanden, und wir ſtrebten Dekan, 
die Einigung, wenn auch nicht formell, ſo doch foctiſch 
berzuſtellen Anfangs ging Alles, wie es ſollte, und in 


der Perſon Battenbergs ſahen wir nur einen Repräſen⸗ 8 


tanten des ruſſiſchen Kaiſers. Aber der deutſche 
Prinz, der nichts mit uns gemein hatte, wollte 
nicht der großen Idee dienen, die uns mit Rußland ver⸗ 
bindet. Lange führte er in Bulgarien eine geheime 
Intrigue mit dem Zweck der Loslöſung von Rußland, 
aber anfangs war das Vertrauen zu Battenberg fo 
Fos; daß fein Thron, wie es ſchien, unerſchütterlich war. 
Im vorigen September führte er 8 Niet die rumeliſche 
Revolution aus, welche uns die Vereinigung beider 
Theile unſeres Vaterlandes verſprach In der Meng, 
daß der Fürſt ſich zu einem ſo derwegenen Schritt ent⸗ 
ſchloſſen hätte, nachdem er ſich der Einwilligung unſeres 
Befreiers verſichert, waren wir Alle entzückt über 
8 Fürſten, obgleich ſich einige mißtrauiſchere 
Zulgaren auch fkeptiſch zu den ſtattgehabten Er⸗ 
wle den verhielten. Indeß nach einiger Zeit fingen 
a gu begreifen, daß dieſe Revolution nicht nur 
Be en Willen Rußlands unternommen worden, 
Dae 0 . tulfiihen Einfluß aus 
8 zudrängen, i i 
ußland zy dt 18 95 vereinigenden Bande mit 


: 3 1 päter unfer Vaterland 
Ruf a Citadelle auf der Balkan Halbinſel gegen 


zu verwandeln. Anfangs wollten wir das 
| 1 recht glauben, dann brach der ſerbiſche Krieg 
Labee 95 gingen, empört über das verrätheriſche Ge⸗ 
Auen bei Haurtes des uns brüberlichen serbischen 

Ar es, mit Entbofiasmus in den Kampf. Glücklich 
üten wir die Unverletzlichkeit unſeres Vaterlandes 

11 die Ehre unſerer Armee. Nach dem Kriege 
ugen wir wieder an, über unſere Beziehungen 


zn Rußland in Aufregung zu gerathen. Wir erwarteten, 


4 N 155 
AJn Petersburg f lich, 
iſt man begreiflicherweiſe in der roſigſten Laune 
nicht. General Kaulbars zieht, mit Schimpf und 


reiztem Tone. Schon die Bemerkungen des „Journal 


in 


Aeternat und kein Eude. 


Schlagwort, die Entſcheidung über den Be⸗ 
ſtand der deutſchen Armee müſſe von dem Ein⸗ 


fluſſe der Parteien unabhängig gemacht werden, 
gegen die Freiſinnigen operirt, daß ſie ſich nicht 
wundern dürfen, wenn die Conſervativen ſie 
beim Wort nehmen und anſtatt der Feſtſetzung der 
Präſenzſtärke auf 7 Jahre eine ſolche auf unbe⸗ 
auf „ewig“ verlangen. Das 
ſagen die Conſervativen ganz richtig, 


ſtimmte Dauer, 
Septennat, 


deutſchen Lande alle ſieben Jahre um den Beſtand 
der Armee, d. h. um die Exiſten berechtigung des 
Reiches ein pe Lotto epi 

Eine Inſtitutio 

Roulette der Zufälle, der Wahlen, der Volksgunſt 
und der Abſtimmung geſtellt werde, ſei kein rocher 
de bronce — eine Bezeichnung, die unſeres Wiſſens 
bisher nicht auf die Armee, ſondern auf die Monarchie 
angewandt worden iſt. 


conſervativen Freunde nun auch nicht auf dem 
halben Wege ſtehen bleiben. Wenn im Geſetz die 
opfzahl der Armee, die Zahl der Batatllone, 
Schwadronen, Batterien u. ſ. w. feſtgeſetzt werden, 
ſo iſt damit nur der erſte Schritt geſchehen. Zum 
Unterhalt, zur Bewaffnung und zur Ausrüſtung 
der Armee bedarf es der Bewilligung zahlreicher 


ſondern Jahr für 
De 17 0 
preisgegeben. Das iſt doch wohl mit der inneren 
und äußeren Sicherheit Deutſchlands unver⸗ 
träglich. Die Majorität der „Reichsfeinde“ im 
ene hat zwar Jahr aus 

den Militäretat mit beſtändig fleigenden Aus: 
gaben bewilligt; aber wer bewilligt, kann auch 


ahr dem „Roulette der Zufälle, 


verweigern, und deshalb wäre es durchans con⸗ 


ſequent, wenn die Reaction nicht nur das Aeternat, 
ſondern auch den eiſernen, von der Bewilligun 
des Reichstags unabhängigen Militäretat au 
ihre Fahne ſchriebe. Und dann hat die Kriegsmarine 
denſelben Anſpruch wie das ſtehende Heer darauf, 
dem Kampf der Parteien entzogen zu werden. Wie 
kann das deutſche Reich mit einer Kriegsflotte 
exiſtiren, deren Unterhaltungs⸗, Bemannungs⸗ und 
e e e e 

e reichsfeindlichen Majorität 
des Reichstags unterliegen? 5 ; 

Alſo nur keine falſche Scham! Die Gründe 
gegen die Feſtſetzung der Armeeſtärke für 1, 2 oder 
3 Jahre ſprechen auch gegen eine ſolche auf 7 Jahre 
und gegen die jährliche Ausgabebewilligung im 
Militär⸗ und Marineetat. 


Heeresvermehrung in Italien. 

Die „Italia Militare“, das Organ des italie⸗ 
niſchen Kriegsminiſteriums, veſpricht das Heer⸗ und 
Marineweſen Italiens und conſtatirt, daß die ge⸗ 
ſammte Preſſe die Nothwendigkeit einer endgiltigen 
Regelung aller auf das Kriegsweſen bezüglichen 


Die Nationalliberalen haben ſo lange mit dem 5 


| an welcher gegen 60 Perſonen, darunter alle hier 
anweſenden ape be insbeſondere der Groß⸗ 
herzog, die 6 

Erbgroßherzogin von Baden, die De 
Hamilton, die fürſtlich Fürſtenbergſche 
Prinz Guſtav von Sachſen⸗Weimar, Fürſt Ment⸗ 
ſchikoff, ſowie die Fürſtinnen Solms und Barya⸗ 
tinski theilnahmen. 
d e ſtattfindenden Familienthee waren 
ebenfa 
Hoffentlich werden die „Kreuzzeitung“ und ihre 


bedeutet nichts mehr oder weniger, als daß im 


elt werden muß. 
„ welche alle ſieben Jahre auf das 


en der Geſchäfte des verſtorbenen Geh. See: 


Millionen und dieſe it nicht in 7 oder 3 Jahren, handlungsraths Hammer betraut war, iſt nunmehr 


1 und der Abſtimmung“ 


defi 
Jahr ein 


dem Feinde zuzuſchreiben ſind. In Action 
urden 4 fätere und 38 Mann getödtet; ihren 
Wunden erlagen 2 Offiziere und 28 Mann; an 
rankheiten ſtarben 1 Offizier und 269 Mann; ver⸗ 
undet wurden 13 Offiziere und 193 Mann; dienſt⸗ 
fähig geworden 39 Offiziere und 920 Mann. 


Deutſchland. 
& Berlin, 15. Oktober. Von heute Abend wird 
us Baden-Baden telegraphirt: Der Kaiſer 


ıpfing heute Vormittag die Vorträge des Wirkl. 


Grafen Lehndorff eine Spazierfahrt. Später fand 
bei dem Kaiſer und der Kaiſerin eine Matinke ſtatt, 


der Erbgroßherzog, die 
in von 
amilie, 


roßherzogin, 


Zu dem 


mehrere Einladungen ergangen. 
ur der kürzlich aus den 


* [Herr von Wettendor 
ieden iſt, iſt dem Ver⸗ 


türkiſchen Staatsdienſten ge 


nehmen nach als Hilfsarbeiter in der n für 


das Etats⸗ und Kaſſenweſen des Finanzminiſteriums 


eingetreten. 


A Seehandlungsbeamte.] Geh. Finanzrath v. 
Koenen, welcher bisher commiſſariſch mit Wahr: 


definitiv in die Seehandlung übergetreten. Damit 
ſind die beiden Rathsſtellen bei dieſem Inſtitute 
wieder beſetzt, während über die Ernennung des 
Nachfolgers des verſtorbenen Präſidenten Rötger 


* [Ueber den Kölner Parteitag der National⸗ 
liberalen] ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ in dem 


ſchon telegraphiſch erwähnten Artikel, nachdem ſie 


die Niederlage der Nationalliberalen von 1878 auf 


das Ueberhandnehmen des „Doctrinarismus“ zurück⸗ 


ührt hat: „Der erſte Schritt zu einer wirklichen 


Netablirung wurde erſt durch das Heidelberger 


Programm vollzogen; es bleibt aber zu erwägen, 
ob die jetzt in Köln ausgegebene Parole: „Wir 
wollen eine liberale, fortſchreitende Partei ſein, 
nicht aber mit dem nichtsſagenden Namen „Mittel⸗ 


partei“ belegt werden“, den richtigen zweiten 


Schritt bezeichnet.“ Alſo nicht einmal den Namen 
einer liberalen Partei gönnt das Kanzlerorgan 
den Nationalliberalen, obgleich die Parteiredner in 
Köln im AH gegen die Liberalen das Menſchen⸗ 
mögliche geleiſtet haben! Undank iſt der Welt Lohn. 

Uebrigens liegt über die Abſchwenkung der 
Partei nach rechts ein weiteres intereſſantes Zuge⸗ 
ſtändniß aus nationalliberalem Munde ſelbſt vor. 


Nach der nationalliberalen „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ hat, 


wie wir der „Freiſ. Ztg.“ entnehmen, der General⸗ 
fecretär der Partei, Hr. Jeruſalem, in Köln geäußert: 
„daß wir keinen Parlamentarismus wollen, 
wie ihn England hat, da wir in dieſem Staate 
ſehen, wohin derſelbe führt.“ Die „Rhein.⸗Weſtf. 
Ztg.“ fügt hinzu: Das Bekenntniß des Herrn Jetu⸗ 


eh. Legationsraths v. Bülow und des Chefs des 
Civilcabinets v. Wilmowski und unternahm in der 


Mittagsſtunde mit dem Generaladjutanten General - 
\ 920 ö folgt. Liegt es an der verdorbenen Natur dieſes Kindes, 


bekanntlich auch die „Kernlieder“ ſehr ſchön 1 29 
u 


heute Abend bei 


darunter leidet?“ 


nitiv Beſchluß noch nicht gefaßt zu ſein ſcheint. 


ezeichnet ſind, nach ihrem Be⸗ 
ſtimmungsort nicht mehr zu befördern. (B. M.⸗Z.) 
Es * kein den Buchſtabeuglauben.] Das Feuilleton 
es „We 


tfäliſchen Mercur“ enthält eine feine 
pſychologiſche Studie über die 12jährige Kindes: 
mörderin Marie Schneider. Die Studie zeugt 
von einer großen Objecttvität der Auffaſſung, und 
nur in der Empfehlung der Prügelſtrafe kommt die 
reactionäre Grundanſchauung zum Vorſchein. Be⸗ 
herzigenswerth und vom Standpunkt des Centrums⸗ 
organs aus überaus offen iſt jedenfalls folgende 
Bemerkung: 

„Das Kind hat n e gehabt, aber es 
hat nicht den geringſten Reſpect vor Gott und ſeinem 
Gebot, vor der Strafe, welche im Jenſeits der Sünde 


ober liegt es vielleicht daran, daß die Religionslehrer 
u ſehr an das Gedächtniß und zu wenig an das 
erz appelliren? Man wird da an Hödel erinnert, der 


hatte. In den proteſtantiſchen Berliner Schulen, wo 
der Lehrer die „Religion“ wie jeden anderen Gegenſtand 
docirt, wird, wie ich fürchte, für die Erziehung in 
der Religion zu wenig gethan. Oy auch in den katho⸗ 
liſchen Schulen nicht vielleicht das Auswendiglernen des 
Katechismus und der bibliſchen Geſchichte zu arg betrieben 
wird, ſo daß die erbauliche Durchdringung der Seele 


Es iſt bemerkenswerth, daß der Kampf gegen 
den tödtenden Buchſtabenglauben hier auch von 
einem ſtreng ultramontanen Blatte aufgenommen wird. 

* [Ausprägung von Einpfennigſtücken.] Wie 
die „Pol. Nachr.“ hören, iſt die Nachfrage nach 
Einpfennigſtücken noch immer ſo ſtark, daß die deutſchen 
Münzſtätten ſich mit der Ausprägung neuer Stücke 
noch für längere Zeit beſchäftigen müſſen. 

* [Negelung der Arbeitszeit.] Die Berichte 
der Fabrikinſpectoren für das Jahr 1885 ergeben 
bezüglich der Regelung der Arbeitszeit, daß in der 
Mehrzahl der Betriebe ohne Nachtarbeit eine elf⸗ 
bis zwölfſtündige Dauer der Arbeit wohl die Regel 
bildet; doch iſt auch vielfach nur eine zehnſtündige 
und noch kürzere Arbeitszeit üblich, während 
andererſeits allerdings auch erheblich längere 
Arbeitsleiſtungen verlangt werden. Die kürzeſte 
Arbeitszeit beſteht im Durchſchnitt für die poly⸗ 
graphiſchen Gewerbe. Eine ſehr lange Arbeits⸗ 
dauer dagegen, zum Theil verbunden mit großen 
körperlichen Strapazen, iſt faſt durchgehends üblich 
bei beſtimmten Betrieben der Induſtrie der Steine 


und Erden und der Nahrungs⸗ und Genußmittel. 


Sehr anſtrengend und von langer Dauer iſt ferner 
die Arbeit in einigen Zweigen der Textilinduſtrie, 
namentlich in Spinnereien; ferner in Eiſengießereien, 
wo aber dem Arbeiter in der Regel wieder lange 
Pauſen zu Gute kommen. 

Magdeburg, 14. Oktoher. In der letzten Sitzung 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt der ſeltene 
Fall eingetreten, daß von einem Mitgliede ein Beſchluß 
der Verſammlung angefochten wurde, weil ducch die Av⸗ 
fein fol gegen den 5 44 der Städteordnung verſtoßen 
ein fol. § 44 lautet: 

„An Verhandlungen über Rechte und Verpflich⸗ 
tungen der Stadtgemeinde darf derjenige nicht Theil 
nehmen, deſſen Intereſſe mit dem der Gemeinde in 
Widerſpruch ſteht.“ 5 

Der Magdeburger Fall liegt wie folgt: Zur Her⸗ 
ſtellung eines Hafens ſteht die Stadt in Unterhandlang 
mit einer Actiengeſellſchaft, welcher ſie das nöthige 


Terrain zum Breiſe von 509009 A überlaſſen will. In 
der betreffenden Sitzung der Stadtocrordnelen⸗Verſamm 


1 
ſchreibt: 


lung ſtand der bezügli i 
gliche Antrag des Magiſtrats zur 
Detering. Derſelbe wurde nach langer better 
de akte mit 29 gegen 26 Stimmen angenommen. Nun 
en find 14 Stadtverordnete theils in leitender 
5 tellung, theils als Actionäre an der Geſellſchaft be⸗ 
theiligt. Mehrere derſelben hatten nicht nur als Redner 
1 den Debatten das Wort ergriffen, ſondern ſich auch 
eim er Stimmenabgabe betheiligt. In der der Ab⸗ 
unde voraufgegangenen Geſchäftsordnungs debatte 
Ei 55 1 außer auf den $ 44 der Städteordnung 
n 3 13 der Geſchäftsordnung der Magdeburger 


Laue rordneten⸗Verſammlung Bezug genommen, welcher 


„An Verhandlungen und Abſtimm 
. mungen über 
ae und Pflichten der Stadt 27 deren ge nicht 
5 Witwen, deſſen Intereſſe mit dem ber Gemeinde 
or Auf ſeruc ſteht, Das Intereſſe der Vorſtandz⸗ 
15 ufſichtsrathsmitglieder wird dem eigenen 
gl af be ar * teeade die vertretene Ge⸗ 
5 etreffe ( 
10 HB de e nden haben auf Be 


e 
3 U 
ie Sitzungen zu verla 
In der Discuſſton wurde beſbri f i 5 
x | itten, daß die B 
Haun des Stimmrechts auch auf Hctionare Au⸗ 
e inden müſſe. A. vertrat auch der Ober⸗ 
h N rmeiſter Böttiger die Ardicht, daß die angezogene 
850 ang nur für die Mitglieder der Vorſtände 
5 f. Hache räthe von Actiengeſellſchaften, nicht aber 
82859 Ei ctionäre Geltung habe. Nach Verkündigung 
neter Fbilkats der Abſtimmun! beantragte Stadtberord⸗ 
ne die Aufnahme 
111 er dieſen Beſchluß im 
und gegen die §8 44 der Städten rdnung und 13 
äftsordnung verſtoßend e en werde. 
engen, 14. Oktober. Das „Br. Tagebl.“ 
er irh gegen den 


Wege des 


Prozeß der Gräfin: de € 


Herzog Wilhelm vom B i äfti 1 
, 8 t taunfchen ?ig beſchäftigt wieder 
a vnjere Gerichte. Die Gräf u de Ciery behauptet | 


die Vaterſcherf 
Kreisgericht Braunſchweig legte an ch d 


1 und 
erlangte im 3 
als d Wege 
eine vom 


elanntlih, eine Tochter des Herzen 18 Karl von Braun⸗ 


der Lady Charlotte ( olville zu fein und; 
Irn der Klage vom Herzog Wilhelm, 
em Bruder und Erben ihres angeblichen Vaters, 
En Sabre 1844 ab zu zahlende Rente von 3000 % 

12 lage wurde mit Beſtimarthei t behauptet, daß im 
andesarcliv ein herzog liches Patem ruhe, in welchem 
it des Herzogs Kart ane ckannt werde. Das 
em beklagten 


Herzog Wilgelm einen zur Klarſteln ing dieſer Frage 


diene agen Eid, 
bie, Höhere Inſtanz. Auf Befehl des 5 
see 1. 8. ſämmtliche Archive amtli 


auf; dieſes Erkruntnif vernichtete aber 
erzogs wurden 
durchforſcht; es 


wurde indefien kein Patent oder Schrift ück. welches über 
die Geburt der fpäteren Gräfin Ciory Aufſchluß geben 
faonnte, gefunden. Herzog Wilhelm iſt inz wiſchen geſtorben. 


Nachdem auch 


der Stadt Genf von dem Be klagten zur event. 


Geltendmachung eines Regreſſes der Streit verkündet 


; war, hat der 
dieſes Sommers aufs Neue aufgenommen worden. An 
die Stelle der Klägerin, welche vor zwei Jahren ver⸗ 


als 


weitergeführt wird. 


im Rechte waren; ich 


Prozeß lange Zeit geruht und iſt im Laufe 


ſtorben iſt, find ihre fünf Kinder, und ar die Stelle 1 
es beklagten Herzogs Wilhelm der Herzog von 
Cumberland und der König von Sachſen getreten. 
Letzterer lehnte es ab, ſich auf die Klage einzulaſſen, weil 
man ihn juriſtiſch nicht als Erben des Herzogs Wilhelm be⸗ 
trachtenkönne In einer kürzlich ergangenen Entſcheidung hat 
das herzogliche Landgericht Braunſchweig. Ci dilkammer I. 
dieſen Einwand des Könegs von Sachſen verworfen und ihn 
Erben des Herzogs Wilhelm bezeichnet. Der Herzog 
von Cumberland bat in ſeiner Eigenſchaft als Erbe⸗ 
einen derartigen Einwand 1 0 5 der Klägerin nicht 
erhoben. Der König von Sachſen und der Herzog von 
Cumberland ſind alſo nunmehr verpflichtet, als Beklagte 
ſich auf die Klage der Erben der Gräfin de Cinch eins | 
ulaſſen. Die Acten gehen jetzt wieder an das Ober⸗ 


andesgericht Braunſchweig, vor welchem der Prozeß 
Ztg.“ wird im Anſchluß hieran 

geſchrieben: 1 

Dem als Redner, Staatsmann und Adoocnten gleich 


ekannten und bedeutenden Berryer üherſchickte der 
zog Wilhelm von Braunſchweig 50000 Frs. mit dem 
ucen, ihn Prozeſſe zu vert i 


Der „Voſſ. 


in in einem Wrosefle 
iorg, ſeine Tochter, 5 
. Berry te das Geld m 
eitſchreiben zurück! „Monſeigneur! Ich 
eit gegen den König von England und 
mächtigen Prinzen ſeiner 
ich lehne aber ab, Sie 1 
Gräfin v. Ciory, Ihre Tochter, zu vertheidigen, weil 
Sie hundertmal im Unrechte ſind. 
Leipzig, 14. Oktober. Vor dem Reichsgericht 


de Ew. 
gegen die 


wird am Sonnabend den 30. Oktober wieder eine 


Hochverrathsſache zur Verhandlung gelangen; 
angeklagt iſt der Schriftſetzer Guſtav Drobner von 
ier wegen vorbereitender hochverrätheriſcher Hand⸗ 
lungen. 
oWiesbeden, 14. Oktbr. [Der diesjährige Pro⸗ 
teftantentag] tagte geſtern hier unter Vorſitz des 


Kammergerichtsrath Schröder (Berlin). Es waren 


etwa 300 Perſonen anweſend. Prediger Richter 


(Marienfeld) ſprach über „das Verhältniß des | 


deutſchen Proteſtantismus zu Rom“ und 


ſchlug folgende Reſolution vor, die einſtimmig an⸗ 


genommen wurde: 97 5 
„Der deutſche Proteſtantenverein iſt zwar tief durch⸗ 
drungen von dem 0 
bürgern in aufrichtigem Frieden zu leben, er darf aber 
nicht verſchweigen, daß das gegenwärtige Papſtthum in 
Rom, zu ſchrankenloſer Machtfülle durch die Jeſuiten 
erhoben (Infallibilität 

ebunden cast mug . \ 

Weltherrſchaft), nicht Frieden, ſondern Krieg bedeutet. 


Der deutſche Proteſtanten⸗Verein erachtet es daher für 
Pflicht aller Proteſtanten Deutſchlands, zur 


die heilige 
Vertheidigung der gefährdeten proteſtantiſchen Freiheit 
maunhaft und tapfer zuſammenzuſtehen, und ift bereit, 
auch mit anderen Richtungen der evangeliſchen Kirche 
eee des gemeinſamen Zieles in Verbindung 
zu treten. 

Ueber das „Verhältniß des deutſchen Pro⸗ 
teſtantismus zur Staatsgewalt referirte 


Kammergerichtsrath Schröder. Auch die von 195 n 
im Anſchluß daran geſtellten folgenden Theſen 


fanden nach kurzer Debatte einſtimmige Annahme: 

„) Die evangeliſche Kirche vermag dem deutſchen 
Volk das hohe Gut des proteſtantiſchen Erbes der Re⸗ 
formation gegenüber der römiſchen Papſtkirche nur dann 
zu bewahren, wenn ſie ſich auf dem Boden voller evan⸗ 
E een Freiheit aufbaut und als ein zuver⸗ 
äſſiges Rüſtzeug dieſer Freiheit bewährt. 
Garantie diefer Freiheit weſentlich in den um das Wort 
Gottes und die Sacramentsverwaltung geſammelten 
Gemeinden beruht, ſo iſt jede mant def der ſynodalen 
Organiſationen, welche geeignet iſt, dieſe Freiheit der 
> ) Synodal⸗Majoritäten zu bes 
einträchtigen, abzuweiſen. Deshalb proteſtiren wir 
1. gegen das Unternehmen, die Zuſammen⸗ 
ſetzung der kirchenregimentlichen Behörden lediglich 
nach dem entſcheidenden Einfluſſe der Synodal⸗ 
Majoritäten zu geſtalten; 2. gegen jede Erweiterung des 
Einfluſſes eben dieſer Majoritäten auf die Beſetzung der 
Lehrſtühle der theologiſchen Facultäten, ſowie der Lehrer 
für den Religionsunterricht an den öffentlichen Schulen. 
3) Wir halten die Einführung des hiſchöflichen Amtes 
in die evangeliſche Kirche, als zur Förderung hierar⸗ 
Giſcher Vergewaltigung der Gemeinden und Geiſtlichen 
dienend, für verwerflich und fordern zum energiſchen 
Widerſtande dagegen auf. 4) In dem modernen Staate, 
welcher ein aus den reformatorilch = chriſtlichen 
Gedanken erwachſener iſt und deſſen ſelbſtſtändige 
Berechtigung die evangeliſchen Chriſten anerkennen, hat 
die evangeliſche Kirche eben darum nicht einen 
Gegner, ſondern einen Freund zu erkennen, gegen 
welchen ſie keinen Grund hat Eiferſucht zu hegen. Wir 
erkennen deshalb keine Beeinträchtigung der Kirche darin, 
daß die Staatsgewalt in Deutſchland ſich die rechtliche 
Sanction der Kirchengeſetze vorbehalten hat. Wir erblicken 
darin vielmehr eine Gewähr dafür, daß dem deutſchen 
Volke eine harmoniſche, alle Seiten ſeines geiſtigen, ſitt⸗ 
lichen und religiöſeu Lebens gleichmäßig fördernde Ent⸗ 
wickelung zu Theil werden könne. Die Kirche hat ſich 


Gemeinden durch 


e een 


12 während der Verhandlungen 
en. 9 


er Erklärung iu's Proto⸗ 
5 { Ver wal⸗ 
reit⸗Berfahrens als nicht rechtsgiltig 
der Ge⸗ i 


Einkommen. — 


Dr. Czech ſchreibt der „Ruf: Wed.“: 0 
vor einigen Jahren in Moskem, wußte ſich bald 
oskauſche Gejellihaft: einzuführen und 


wurde Mitglied varſchiedener Wohlthätig eitsgeſell k Stadtgemeinde Danzig an den Kaufmann George Fiſcher 


! en A; 5. Kneipab Nr. 23/24 a. von den Landwirth 


ausgebreiteten 


Familie vertheidigt, weil Sie 
ie gegen die 


Wunſche, mit allen katholiſchen Mit⸗ 


), an die Grundſätze der Jeſuiten 
für die Ziele der Jeſuiten wirkend 


2) Da die 


der Ausübung der ſtaatlichen Hoheitsrechte ihr gegen⸗ 
dem verfaſſungsmäßigen Landesrechte 


über in den von 
vorgeſchriebenen Reſo men gefallen zu laſſen 5) Wir 
wollen die Schule in den Häuden des Staates feſtgebalten 
und die obligatoriſche Cipilehe aufrecht erhalten haben. 
6) Wir erwarten vom Stagt, daß er die Freiheit der evange⸗ 
liſchen Gemeinden gegen Vergewaltigung durch Synodal⸗ 
Majoritäten ſchütze. 7) Ein Anſpruch der Kirche auf Aus⸗ 
folgung einer Dotation als Vermögen der Geſammt⸗ 
corporation beſteht gegenwärtig nicht. Die Kirche ent⸗ 
behrt auch gegenwärtig der Organe, welche gewillt 
wären, eine ſolche angemeſſen zu verwenden. Eine 
Dotation würde daher nur zur 


hren. Dagegen iſt eine reiche Entſchädigung 
der Gemeinden für i 
befondere eine reichere Untesftü 


auch im eigenen Intereſſe zu erfüllen hat.“ 


Defterreih- Ungarn. 
Wien, 15. Oktober. 


36 Erkrankungen, 20 Todesfälle. 


Italien. 
Rom, 15. Oktober. Der „Oſſervatore Romans“ 


weldet, der Cardinal⸗Staatsſecretär Jacobini fei Yin Hundeszalh für Rubel 


von ſeinem Unwohlſein vollkommen geneſen und 
kehre morgen hierher zurück. 
land. 


auch Hiervon befreit ſind. Hierzu gehören auch die 
Warſchau⸗Wiener und Warſchau⸗Bromberger, die 
Peters durg⸗Warſchauer und die Lodzer Fabrikbahn. 
Hingegen’ unterliegen alle anderen vom Staat garan⸗ 
tirten Linien der 5⸗Proc.⸗Steuer. Die nicht garan⸗ 
tirten Privatbahnen zahlen, wie alle andesen in⸗ 
duſtriellen Geſelſchaften, 3 Proc. von Ihrem reinen 


17 Mill. Pud und für das folgende 
19 Mill. Pud beſchrändt N — hieraus iſt 


ſchon die koloſſale Waberproduction der früheren 
Jahre erfihtlih. Die nur wenige Monade gezahlte 
Exportbionification betrug im Ganzen 8 Mill. Rubel; 
trotzdem ig noch ein Quantum von ca. 4 Mill. Wud 


auf Lafer, die den ſonſt anläßlich der Productions⸗ 
beſchränkung ſicher erfolgten rapiden Aufſchwung 
der Zuckerpreiſe verhindern. 
Steigerung nur 30 Kyp. pro Bud, 

Mosken, 12. Oktbr. 


(P. 3) 


den, 


in die 
ſchaften, welche größtentheils von den Eintretenden 


nur Geld verlangen und für Geld glänzende < 
Unifor men geben. Darauf wurde Ed, oh 4 


vielen. ausländiſchen und zwei oder drei ruſſtſchen 
Order! geſchmüct, Herausgeber der Sen 
„Rufliſche Manufact 
für die ruſſiſche 


nichl, beſtehenden 
verſchiedenen dunklen Wegen erwarb Dr. 


0 


Pereulok, ſein ſtets untad es 
ehmen in der Geſelſcha 1 


e 1 verfolge Als 
in's Ausland reiſte, wurde ih 
Rußland verboten. 


2 1 


ı fein. Seitdem ihr Begründer im New⸗orker 


HZuchthaufe auf Blackwells Island ſitzt und ver⸗ 


hindert iſt, das Blatt mit Mord⸗ und Brandartikeln 
zu verſorgen, ſoll die Abonnentenzahl von 5000 auf 
300 zurückgegangen ſein. 


Von der Marine. 
* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 
Capitän⸗Lieutenant Jäſchke) iA am 14. Okzober in 
Amoy eingetroffen. f 


Danzig, 16. Oktober. 
Wetter⸗Ansſichten für Sonntag, 17. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliches Wetter bei mäßigen bis friſchen 
Winden ohne erhebliche Niederſchläge und ohne 

weſentliche Wärmeänderung. 
* [Der Umban des früheren Regierungsge⸗ 
bändesſ, in welchem das weſtpreußiſche Con⸗ 
ſiſtorium Platz finden ſoll, ſchreitet nicht fo ſchnell 
vorwärts, als in Ausſicht genommen war. Die 
genannte Behörde wird daher vorausſichtlich erſt 
zum Januar hier in Wirkſamkeit treten können. 
Da der Herr Provinzialſteuer⸗Director in dem 
alten Regierungsgebäude Dienſtwohnung erhält, 
iſt vorbehaltlich der Genehmigung des Landtages 
ein Su rag das Gebäude in der Lang⸗ 
geile, der zeitigen Dienſtwohnung des Provin ia 
euer ⸗ 
N unſeres Poſtgebäudes abgeſchloſſen 
orden. f 
* [Seebad Weſterplatte.] Auf dem der Actien⸗ 


der Weſterplatte follen im nächſten Jahre wieder 
eine Anzahl neuer Villen entſtehen. Mehrere 
Projecte zu Neubauten find bereits jetzt entworfen 
worden. Von den urſprünglich vorhanden geweſenen 

26 Baufſtellen iſt die Hälfte bereits bebaut, jo daß 


nibel find. 

Reichsgerichts⸗Eutſcheidung.] Mündliche Preis⸗ 
vereinbarungen für Arbeiten eines Handwerkers, 
gleichviel in welcher Summenhöhe, find nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts vom 28. Juni d. J. im 
Geltungsbereich des preußiſchen Allgemeinen Landrechts 
beiten wenn ſie vor Ausführung der zu leiſtenden Ar⸗ 

eiten getroffen worden ſind. 5 
* [Befürderungen.] Ter beim Packhofe des hieſigen 
auptzollamis als Reviſions⸗Obercontroleur fungirende 
teuer⸗Inſpector Lade iſt vom 1. November cr. ab zum 
Reviſions⸗Inſpector in Bremen und der Ober⸗Steuer⸗ 
Controleur Heukeshoven in Grünberg i. Schl. vom 
leichen 1 ab zum Reviſions⸗Obercontroleur 
eim bieftren Packhofe befördert worden, f 

* [Berionelien.] Der Eifenbahn » Güter: Erpedient 
Irmer in Danzig tritt mit Penſion in den Ruheſtand: 
der Reg.⸗Aſſeſſor Dirkſen iſt der kal. Negierung in 
Marienwerder zur dienſtlichen Verwendung und der 
ber we Schöͤdon als forſttechniſcher Hilfsarbeiter 
über wieſen. 

O Zur Stadtverordnetenwahl.] Geſtern tagte im 
Kaiſerhof der durch Cooptation erweiterte Vorſtand des 
Stadtvereins, welcher in der letzten Verſammlung dieſes 
Vereins das Mandat erhalten hatte, eine Candidaten⸗ 
liſte für die demnächſt zu vollziehenden Stadtverordneten⸗ 
wahlen aufzuſtellen. Dieſe Lifte wurde in geſtriger 
Sitzung wie folgt aufgeſtellt: Für die dritte Abthei⸗ 
lung: im 1. Wahlbezirk an Stelle des verſtorbenen 
Herrn Radewald Hr. Deſtillateur Alfermann, an Stelle 
des Hrn. Schur Hr. Kaufmann Bernhard Kownatzki und 


. ] ͤ nm! EEE ß ³˙²ꝛwm. TELEFON TT 


eee eee 


an Stelle 
Walter Kauffmann, 
Hr. Rentier Spi 
Hr. Kupferſchmie 


N ( ir Förderung und Be: | 
28 unevangeliſcher Majoritätsherrſchaft in der ho 
Kirche füh 4 einer fpäter zu berufenden Communalwähler⸗Verſamm⸗ 
usfälle von Einnahmequellen, ins⸗ 

[ 1 8 nothleidender Ge⸗ 
meinden, eine Forderung der Billigkeit, welche der Staat 


} 


| Choleraberidt. n 
Trieſt 11 Erkrankungen, 2 Todesfälle; in Wa 1 


Nuß! ſammelten 
Petersburg, 13. Oktbr. Bezüglich der von den g 
Eiſenbahnen zu zahlenden Einkommenſteuer 
iſt emſchieden worden, daß diejenigen Bahnen, die 
ſtatutenmäßig von allen Abgaben entbunden find, 


anderweit auf 37 


17. Oktober, dat der Kaufmänniſche Verein von 1870 
den erſten öffentlichen Bortrag dieſer Saiſon arrangirt; 
es ſpricht an dieſem Tage Herr Profeſſor Dr. Kugler 


Die Zuckerproduction in Nuß. 
land in der Campagne von 1885/86 betrug 29 Mill. 
Bud. Thätig waren im Ganzen 242 Fabriken. Die) _ 
Production für die künftige Campagne iſt auf & 

Jahr auf 


Deshalb beträgt die 


ö [Ordeus handen] Ueber 
wie berichtet, ausgewieſenen Seferreiher von 
Er erſchien 


urzeitung“ und des „Archivs 
Nierhrauerel. Mit einem 2 
andel mit wirklichen und 
rden und Diplomen und Su 
deu tende Kapitalien und ezploitirte Lvorzugsweiſe 
die Bierbrauer. Die glänzende Ausstattung 92 8 


Wohnung Czech's im Hauſe Sub, im Milutinſch 
altes Rofkäm, fein Be. 


Amerika. 2 ö 
* [Mofis „Freiheit] Scheint ißrem Ende nahe 


irectors, mit dem Poſtfiscus behufs 


da 

Geſchäftsreiſenden vigilixt 
Geſellſchaft „Weichsel“ gehörigen Bau⸗Terrain auf] Auft: , 
in ihrer Höbe noch t 
Lauenburg, wo er zuletzt geweilt, verſchwunden fein. 


nur noch 13 Bauſtellen zur Verwendung dispo⸗ eingetro en 


. Sfibbe (Wiederwabl); im 2. Wahlbezirk die Herten 
ae und Hamm (Wiederwahl); im 3. Wahlbezirk die 


erren Leupold und Dr. Wallenberg (Wiederwahl). Für 
die zweiſe Abtheilung: Wiederwahl der Herren Emil 
Berenz, Glaubitz, Kadiſch und Simſon, 
Hrn. rochnow Hr. Kaufmann 
an Stelle des Hrn. Reichenher 
huth, an Stelle des Hrn. Dr. Lo 
emeifter Neubäder, an Stelle des vers 

orbenen Hrn. Gersdorf 105 Brauereibeſitzer Penner⸗ 
St. Albrecht Von der Aufftellung von Candidaten für 
die erfte Abtheilung wurde Abftand genemmen. — Dieſe 
Candidatenliſte ſoll der am nächſten Dienſtag im Kaifer= | 
of ſtattfindenden Verſammlung des Stadtvereins und 


lung zur Annahme unterbreitet werden. 
» IZelerleichterung für Oelfabrikate]! Den In⸗ 
bern von Mühlen wird für die Ausfubr der von 
nen hergeſtellten Mühlenfabrikate nach $ 7 Nr 3 des 
Zolltarifseſetzes eine Erleichterung dahin gewährt, 
daß ihnen der . für eine der Aus⸗ 
fuhr entſprechende Menge des zur Müble gebrachten 
auslendiſchen Getreides nachgelaſſen wird. Ueber das 
hierbei in Nechnung zu ſtellende Ausbeuteverhältn iß 
trifft der Bundesrath Beſtimmung. Unter dieſe Vor⸗ 
ſchrift fallen auch die aus Raps und Nübſaat berge⸗ 
ſtellten Oelfabrikate. Bei der Ausfuhr der letzteren hatte 
und raffinirtes Oel aus 
Nübſaat das Ausbeuteverhältniß bisher auf 
roz. feſtgeſetzt. Inzwiſchen haben die ges 
fahrungen eine Aenderung dieſes Verhält⸗ 
nfolge dee iſt nach einem den 
eſcripyte des Finanzmi⸗ 


Raps oder 
40 reſp. 39 


niſſes nahe gelegt. 
Steuerbehörden mitgetheilten 


niſters beſtimmt worden, daß das Ausbeuteverhältniß 


Proz. für Rohöl und auf 36 Proz. 
affinirtes Oel aus Naps⸗ oder Rübſaat feſtgeſtellt iſt. 


für r 
Vortrag.] Für den morgenden Sonntag, den 


aus Tübingen über: „Ein helles Bild aus Deutſchlands 
trübſter Zeit. Redner iſt vom Jahre 1882 ber, wo er, 
ebenfalls im Avollo⸗Saale des Hotel du Nord, einen 
Vortrag über „Ceſare und Lucretia Borgia“ hielt, dem 
hieſigen Publikum in angenehmer Erinnerung. 


eleute für 138 000 4; 2. Baumgartſchegaſſe Nr. 31 
1 der Wittwe Emilie Nawski an die Zeichner 
Schlicht ſchen Eheleute für 7575 & 3. Jäſchkenthaler 
Es Nr. 24 von den Dr. Semrau'ſchen Ehe⸗ 
leuten an den Kaufmann Eldar Bacho aus Putzig 
für 28 5 4. Neufahrwaſſer Blatt 172 von der 


28 500 A 


ger'ſchen Eheleuten an die Fiſchhändler Böttcher'ſchen 
jeleute aus Neufähr für 19 500 &; 6. Hundegaſſe 
. 38 von den Kaufmann Zacharias'ſchen Eheleuten 
den Kaufmann Carl Pätzold für 65 400 4; 
Langgarten Nr. 53 von den Grenzaufſeher Flick ſchen 
leuten an den Kaufmann Guſtav Preuß für 
0 4; s ein militärfiscaliſches Trennſtück von dem 
smilitärfiscus an den Kaufmann Wilhelm Löſch⸗ 
I ; 9. Lungfuhr Nr. 11 von dem Kauf⸗ 
Göhrke an den Kaufmaun Joh. Martadam 
A; 10. Scheibenrittergaſſe Nr. 3 von den 
hermeifter e hen Ebeleuten an die 

Loleptis ſchen Eheleute für 11400 4; 

151/153 von dem u. 


N 
„ 


arbenen Wittwe v. Frantzius an die 
ufmann Naura Stechern für 12000 4; 
rgaſſe Nr.3 von dem Kaufmann Auguſt Rumm⸗ 
den IJleiſchermeiſter Carl Fiſcher für 6000 4; 
iasgaſſe Nr. 14 von dem Geſchäftsagenten Bodmann 
je Eigenthümer Herbert'ſchen Eheleute für 7500 A; | 
Kohlenmarkt Nr. 35 von dem Hotelbefiger Carl 
5 ke aus Lauenburg, als Bevollmächtigter feiner 
05 an den Kaufmann Julius Lewit in Dirſchau 
für 47 000 „ — B. Duch Erbgang; 16. Fleiſcher⸗ 
gie Nr. 71 und, Katergaſſe Nr. 15 nach dem Tode des 
Tiſchlermeiſters Eduard, Voglowski auf deſſen hinter⸗ 
bliebene Wittwe zum Alleineigenthum übergegangen; 
17. Breitgaſſe Nr. 75 nach dem Tode des Bäcker⸗ 
meiſters Hermann Lange auf deſſen hinterbliebene Wittwe 
und feine Tocher Clara zum Eigenthum übergegangen; 
18. Tobiasgaſſe Nr. 14 nach dem Tode der Wittwe 
Anna Fröſe durch Teſtament auf den Geſchäftsagenten 
Step Bodmann zum Eigenthum übergegangen; 19. 
St. Albrecht Nr. 2% nach dem Tode des Tiſchler⸗ 
meiſters Joſeph Koſchnitzki auf deſſen hinterbliebene Wwe. 
zum Alleineigenthum übergegangen. C. Durch Tauſch: 
20 An der Schneidemühle Rr. 3 von den Gaſtwirth 
Michau'ſchea Eheleuten an die Eigenthümer Kretſchmer⸗ 
ſchen Eheleute zu Heubude gegen das Grundftück Heu? 
bude Blatt 1 0 für 4500 M Der Werth von Heubude 
Blatt 119 iſt auf 4650 A angegeben. — D. Durch 
Subhaſtation: 21. Sammtgaſſe Nr. 5 erſtanden 
von dem Bägckermeiſter Eduard Klimchen für 
16500 ; 22 Langfuhr Nr. 82 erſtanden von dem Flei⸗ 
ſchermeiſter Julius Leimert für 33500 4 1 
* Feuer.] Geſtern Abend 8 Uhr wu rde die Feuer⸗ 
wehr nach dem Hauſe Heiligegeiſtgaſſe Nr. 46 gerufen. 
Es war jedoch daſelbſt in einer Räucherkammer nur 
etwes Fett in Brand gerathen und dieſer kleine Schaden 
bei Ankunft der Feuerwehr bereits beſeitigt. 
[Ermittelung] Der heute Vormittag von Stolp 
hier ankommende Perſonenzug wurde durch den Leiter 
der bieſigen Criminalpolizei einer Reviſion unterworfen, 
man auf einen wegen Unterſchlagung verfolgten 
Derſelbe ſoll mit einer ſeinem 
Kaufmann B. in Schlawe gehörigen, 
nicht feſtgeſtellten Summe aus 


Auftraggeber, dem 


Man vermuthete, daß er nach Danzig gefahren ſei. Der 
Geſuchte befand ſich jedoch nicht im Zuge, 280 ſind 
der Vater des jungen Mannes, ſowie ein Buchhalter 
des Kaufmanns B. heute mit dem Vormittagszuge hier 


keene . Geſtern Abend wurden 
die bereſts oft beſtraften Arbeiter Johann L. und Franz 
G. als Theilnehmer bei den in letzter Zeit in hieſiger 
Stadt ausgeführten Einbrüchen entdeckt und verhaftet; 
ebenſo eine als Hehlerin bekannte weibliche Perſon. 
Löban, 13. Oktober. In der Stadtverordneten⸗ 
Sitzung am Dienſtag wurde als e der Schul⸗ 
deputation an Stelle des Herrn Dr. Rzepnikowski, 
der auf Anordnung der königl. Regierung aus dieſem 
Amte ſcheiden mußte, Herr Fonrobert gewählt. 
Krsjauke, 12. Okt. Vor längerer Zeit wandte ſich 
eine größere Anzahl evangeliſcher Bürger petitiovirend 
an den Cultusminifter wegen Aufhebung der hieſigen 
Simultanſchule. Jetzt iſt der Beſcheid Aale 
daß dem in der Petition ausgeſprochenen Wunſche nicht 
Folge gegeben werden könne. 0 
* Das Herrn Markwald gehörige Rittergut Littſch en 
iſt für den Preis von 547 500 M in den Beſitz eines 
Herrn Cleve aus der Provinz Hannover übergegangen. 
* Der bisherige commiſſariſche Kreis⸗Schulinſpector, 
Semingrlehrer Dr. Paul Rösler in Tuchel, iſt zum 
Kreis⸗Schulinſpector ernannt worden a 
Thorn, 15. Oktbr. Zwei aus Galizien heimaths⸗ 
behörige Flößer geriethen bier heute in Streit. In der 
Hitze des Gef chts wolte einer den anderen ertränken 
und ſo ſtießen ge ſich gegenſeitig in die Weichſel, wo ſie, 


wie die „Th. O. Z.“ meldet, beide ertranken. Ihre 
Leichen liegen jest friedlich neben einander in der Todten⸗ 
kammer. 


Königsberg, 15. Oktbr. Wie man der u Be 


von wohlunterrichteter Seite mitteilt, gedenkt Herr 


liche fei, und um 


toilette neueſter Facon, Ate a 
200 Francs; Negligee zum Empfange intimer Gäſte, 
dazu paſſendes Häubchen und 


lichſten Art] hat ſich geſtern Vormittag in dem benach⸗ 


Manöveriſt, der über die } | 
in demfelben Augenblick in eine Weiche, als dieſelbe von 
der Centrallei 
ſchloſſen wurde. var 
in der furchtbarſten Lage —, mit Eiſenklammern war 
der Fuß umſchloſſen und in 60 Meter Entfernung 
rollten auf demſelben Geleiſe mehrere 
Wagen daher. Der Hilferuf verklang im Getös der 
bergnrollenden Wa, 
Fuß des Unglücklichen 
Au gewordenen 


des Publikums, bei 


weil Dorner 

bietet ſich jetzt in einer 
Brabanter Geſchworenen trat Vanderſmiſſen als der 
Führer der Brüſſeler Deputirten, als Kammermitglied, 


impeniren; nicht wie ein An, 
plädirender Anwalt trat er in den Verhandlungen 
auf; unüberlegt und zitternd 


ſämmtlichen Aemter niedergelegt und erſcheint als der 


„Erbärmliche“; auf ihr ruht alle Schuld; fie hat nicht 


nur mit ſeinem „beſten“ Freunde, dem Schwindler 
Cadignan, ſondern auch mit Anderen Verhält⸗ 


nie gehabt; jedem Ri 
eine 100 


Rn 


Profeſſor Dr. Schönborn den Ruf an die Univerfitä 3 4 
15. Oktober. Der Verband dr 


Würzburg anzunehmen 
Bromberg, N \ 
hieſigen Gaſtwirthe hat gegen die Beſtimmung des 
Magiſtrats bier, nach welcher den Bezirksvorſtehern 
und deren Stellvertretern die Befugniß eingeräumt, 
bezw. die Verpflichtung auferlegt wird, die Räume der 
Hotelbefiger, Neſtaurateure, Schänker ihres Bezirks 
jederzeit einer Reviſion zu unterziehen, bei demſelben 
Beſchwerde erhoben, weil dieſe Beſtimmung eine un fleht 
Aufhebung derſelben gebeten. Geſchieht 
die Aufhebung nicht, dann ſoll dieſe Angelegenheit bis 
in die höchſte ben verfolgt werden. — Die Stadt⸗ 
behörde iſt bei dem Provinzial⸗Schulcollegium in Poſen 
um Uebernahme des ſtädtiſchen Realgymnaſiums 
vorſteklig geworden und hat um Mittheilung der Be⸗ 
dingungen gebeten, unter welchen der Staat dieſe An⸗ 
ſtalt übernehmen würde. Gegenwärtig 911 derſelbe zu 
ihrer Unterhaltung an die Stadt jährlich 14000 M und 
die Stadt muß jährlich 37 000 & aufbringen. 


VBermiſchte Nachrichten. 

* [Toiletten einer Pupbe] Madame, Anna 
Mackay, eine Verwandte der bekannten Millionärin 
Mackay, kam im vergangenen Monat in den Spiel⸗ 
wagrenlgden des Mr. Durand zu Paris und wählte eine 
riefige Puppe aus, die fle ihrem Töchterchen Lili 11 
Geburtstage ſchenten wollte. Die Puppe hatte ungefähr 
die Geftalt der dreijährigen Kleinen. Doch als man der 
Frau Mackay deren Kofferchen mit dem üblichen 
Puppen ⸗Lrouſſeau zeigte, ſagte dieſe: „Das Zeug iſt 
unmodern; meine Tochter nimmt die Puppe in den 
Wagen und auf die Promenade mit, laſſen Sie ihr ein 
paar hübſche Toiletten machen.“ Am 10. September 
war der Geburtstag Lili s, die Puppe kam, fie ſagte 
„Mama“ und „Papa“, ihre Kleider, ihr Hütchen, ihr 
tantel bezauberten nicht nur die unerfahrene Kleine, 
auch Mama äußerte ſich anerkennend über die Toiletten 
der Puppe; ja ſie nahm derſelben das Mäntelchen weg 
und ſchickte ihr Töchterchen damit ins Bois de Boulogne, 
welches damit rieſiges Auffeben machte. Einige Tage ſpäter 
and ſich Madame Mackay bei Mr. Durand ein, um 


die Rechnung zu bezahlen; da ſtand: „Große Puppe, 


beweglich, ſpricht einige Worte, 100 Francs; Straßen⸗ 
Modell aus dem Atelier Worth. 


1 0 Schuhe 100 Francs: 
Soirbekleid in roſa Faille, decolletirt, mit Spitzen und 
Blumen geputzt, Modell der Madame Rodrigues, 
180 Francs; Regenmantel in carrirtem Tuch 40 Francs; 
Peluche⸗Jäckchen 40 Francs; zwei Hüte à 20 Francs 
zwei Schirme ä 15 Francs; Wäſche, rein Leinen, überall 
ein Viertel Dutzend, zuſammen 50 Francs; in Summa 
780 Francs.“ Trotz der Millionen, die in ihrer Familie 
epidemiſch find, weigerte ſich Madame Mackay, fo: viel 


; 8 zahlen, und Durand klagte. Vor Gericht legte er die 
rigina 


l⸗Rechnungen der Toilette⸗Liefcranten vor, aus 
welchen erſichtlich iſt, daß er ſich beſcheiden mit 50 7 
Nutzen begnügt hat. Madame Mackay zeigte ſich an 
dieſem nt freigebiger geſtimmt und ſagte: „Eufin, Lili 
bat eine Freude damit, ſchicken Sie Ihre Rechnung: 
morgen zu unſerer Kaſſe.“ i 

Karlsruhe, 13. Oktober. [Ein Unglück der entſ 


barten bairiſchen Maximiliansau zugetragen. Auf dem 


Bahnhöfe, auf dem ſich eine Centralweiche befindet, war 
man mit dem Rangiren von 


Wagen beihäftigt, jo daß 
perſchiedene Weichenſtellungen nothwendig wurden 
eleiſe ſchritt, gerieth hierbei 


7 


tung aus auf ein gegebenes Zeichen ge⸗ 
Der Aermſte war eine Minute lang 


abgeftoßene 


Wagen, die im nächſten Augenblick den 

erſchmettert hatten. Nach der 

mputation erfolgte bald der Tod. 

fiel, 13. Oktober. 
4 5 


der Frauen ber „Geſenſchu 


au 


anz neuen Geſtalt dar, 


wollte ihnen 


Communalrath, Advocat gegenüber, er 
i ſondern als 


Angeklagter, 


j hatte er Sein Weib, 
„ſein Leben, ſein Glück“ erſchoſſen; für ihre Ehre nnd 
Unſchuld trat er ein. Da die bisberige „Schonung“ 
feiner Frau ihn nicht gerettet hat, fo iſt ein neues Ver⸗ 
theidigungsſyſtem erſonnen worden. Er hat ſeine 


„unglückliche verrathene Gatte“. Seine Frau iſt eine 


, chter und Geſchwo enen iſt 
0 Seiten ſtarke vertrauliche Druckſchrift ein⸗ 
gehändigt worden, in welcher der Beweis der Un⸗ 
treue der Getödteten geführt wird und über die unter 
Ausſchluß der Oeffenklichkeit verhandelt werden ſoll. Es 
wird der Frau der Prozeß gemacht und Vanderſmiſſen 
hat als Hüter der Ehre des häuslichen Herdes, als 
geſchädigter Gatte und Vater ſeines über Alles geliebten 
Kindes die Elende niedergeſchoſſen. Auch in den jetzigen 
Verhandlungen tritt Vanderſmiſſen mit größter Salt 
blütigkeit. Sicherheit und Schärfe auf, greift: wie ein 
plädirender Anwalt in die Debatten ein und erwartet 
ſicher ſeine Freiſprechung, Vier Sitzungstage ſind für 


die Verhandlungen anberaumt. 


t 

Nizza, 13. Oft. [Eine blutige Scene im Spielfaal.] 
Vorgeſtern ereignete ſich in einem Saale des Caſino 
Monte Carlo eine furchtbare Scene. An einem Roulette⸗ 
tiſche ſaßen ſieben Spieler, darunter angeblich ein ruſſi⸗ 
ſcher Graf, der von den Mitſpielern einiger Unxegel⸗ 
mäßigkeiten im Spiel 9 7 wurde. Derſelbe führte 
daraufhin einen Fauſtſchlag in das Geſicht des Gegners. 
Die Anderen legten ſich ins Mittel, es entſtand ein 
furchtbarer Kampf mit Revolverihüffen und 
Meſſerſtichen, der zwei Todte und zwei Ver⸗ 
wundete zurückließ. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 16. Oktober. (W. T.) Die „Neue 
un: Preſſe“ meldet aus Sofia: Nach officiellen 
erichten liegen 185 die Wahlveiultate aus 78 (von 
85 beſtehenden) ge vor. Es köune dem: 
nach, da das erforderliche Zweidrittel der Bezirke 
gewählt habe, die auf den 22. Oktober nach Tirnowa 
berufene große Sobranje zufammentreten. 


Börsen- Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 16. Oktober. 


4% rus. Anl. 80 
148,50 148,50 Lombarden 


84,700 84,90 


Weizen, gelb 
175,50 176,00 


Okt.-Nor. 


April-Mai 158,20 158,00 Franzosen 392,50 393,00 
Roggen Cred,-Actien 453,50 453,00 
Oktober 125,20] 125,50 Disc.-Comm. | 209,70 209,60 
April-Mai | 130,00| 130,00 Deutsche Bk. 165,50 164,70 
Petroleum pr. Laurahütte | 7069| 69,10 
200 8 Oestr. Noten 162,85 162,70 
Oktbr.-Nor.| 22,201 22,20 Russ. Neten 192.60 192,90 
Rübel Warsch. kurz 192,00| 191,55 
Okt.-Nov. 43,80] 43,80 London kurz] 20,40 20,0 
| April-Mai | 44,90) 44,80 London lang | 20,26 20,275 
Spiritus Russische 57 
kter.-Nov.| 35,80] 35,70 | SW- B. g. A. 62,50 62,80 
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4% Consels 105,70 105,70] bank 141,10 143,00 
| 81, % westpr. D. Oelmühle | 104,50! 105,50 
Prandbr, | 99,40! 99,60 do. Priorit, 108.10 108,10 
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II. örient-Ani] 58,500 59,50 Stamm-A. 72,00 71,90 
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Unter ungeheurem Andrange * 


Danziger Stadt- wlaihs 19. 


1 N Ä 
2 * 
— * 


eus ar 
8-16 , Bidlinge 1,80 | mine irrt diger Pressen werden Wet. age Lat ne 4 


\ 
Bremen, 15 Oktober. (Schlußberiht) matt. Stan⸗ Petroleum or 50 Kilogr. Loco ab Nenfahrwaſſer verzollt 3 ns pe 
dard white loco 6,30 Br. | bei Wagenladungen mit 20 2 Tara, 11.20 K 0 A de 100 Stück, Sprotten 40 — —— kr tegel lier, Beef. reh ana ae 
auffurt a M., 15. Dftober. (Effecten-Secietät.) | Vorſteheramt der Kanfmannidaft. Lachs 1,00-1,20— | meh Getharavahn schwächer, Schweizer Wordentbabn ben und be’ 
(Schluß) Creditactien 225 ½, Franzoſen 195%, Lom⸗ — 4050 — et Ven den fremden ‚Fonds sind neben n klieser 2 
88 Rue ug e a 43 abe f er 8 * RE i große 2 Bae — e Eranisfonds sowie in ändische 
Goldrente 82,55, 1880er Ruſſen 84,50, Gottbardbabn Getreidebörſe. (9. v. Morſtein) Wetter: Bei ＋1́— ee a dpree, Reicataneiie 
95.50, Disconto-Commandit 209,10, portugieſiſche Ans | kühler Temperatur trübe und regnerisch. Wind: SO nter, Fresse 22, b. alben bei tee _Bankasiien behauptet 
leihe 88,50. Schwach. BR Weizen. Der heutige Markt verkehrte wieder in en dich. dagen eee rte ine Basses. are 
Bien, 15. Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Papier ſehr zubiger Haltung und waren Preife ſowohl für in 125 bis 54 D . Inläncise 
vente 82,85, 5% öfter. Papierrente 100,00, öſterr. Silber» | ländiid wie Zranfit unverändert. Bezahlt wurde für ee ee ; 
vente 84,00, öftere. Goldrente 114,75, 47 ungar. Gelbe inländiſchen ordinär bunt 1264 132 , bunt 1298 1— neauant. tele 
vente 103,424. 5% Bapierrente 92,25, 1854er Tonfe 182,00, 147 &, glaſig 1298 144 4, beilbunt 128/308 147 e 
a 129, 1308 148 &, hochbunt 1338 150 L, weiß 132%, — | 8a 110,76 
Ostpreusz.Prev.-Obllg.| 4 163,26 


1860er Looſe 138,75, 1864er Looſe 169,25, Creditlooſe 
5 N i 121,00, Creditactien 279,00 134/58 150 , rob 1358 146 4, Sommers 1338 
177,00, ungar. Prämienlooſe Cre 1 e Dan vafollüen ih Be Uns 


ofen 242,30, Lombarden 106,50, Galigier 195,00 . 5 
\ end.» Ggernowig- Jaſſo⸗ Eilenbahn 224.25, ardubitzer 1308 134.4, gutbt. 1298 134, 1354, 1348 137 , hellbt. Current, Fine 9% 
Zee e 85 2m Te A — 2 ii 

i 191, * = - „ u 7 2 61 
Eliſabethbahn 242,50, Kronprinz⸗Rudo fbahn or fein En 150/13 138 , glafig 1328 139 4 alt bunt 4 ie. a, 12135 


20 2 211,60, Ang 0⸗Auſtr. 109,50, 
bahn 2320, Sony. Unjonbank AnciyeAuftr. an 1288 137 A „ Tonne. Für ru ſiſchen zum 


Wiener Bankverein 102,50, ungar. Creditactien 288,25, gl 
Deutſche Plätze 61,40, Londoner Wechſel 125,30, Pariſer Franfit ſtreng rotb 129-1338 148 Mr Tonne. 2 50 Kr 
Wechſel 49,47, Amſterdamer Wechſel 103,45, Nause Termine Olt⸗Novbr. 134 4 Br, 18% M d. 5 — e 
g ee ee, Al, AU | l e e e . 8 Enid e A 
1 S1 2 ä ‚iO, 2 12 er} * 7} 8, * 5 3 
knoten 1,18, Silberconpons änderban 7 142% A Gd., Juli⸗Auguſt 144% 4 Br., 144 M Gd. gere aer ; 1112 au 25 
Ereussische de. 4 04e | FEasob.-Oderb.gerk 1 55 


Tramway 202 25, Tabakactien 54.25. 
5 do. de. Gold. Fr. 


dam, 15. Oktbr Getreidemarkt Weizen auf Negulirungspreis 133 4 en 
Termine niedriger, Yer November —, e Mai 212. — Singsen erzielte bei ſchwacher Zufuhr für inländiſche Mer 1586 
Roggen loco feſt auf Termine geſchäftslos, der Oktober Waare eher eine Kleinigkeit mehr, während Tranſit Ausländische Fonds, Brenpt. Badunehn un 
117118, „r März 125—124. — RNüböl loco 21%, unverändert blieb. Bezahlt ift für inländischen 1278 gl 4 IM . Nordwestb. 88,66 
Kr Mai 227, Ar Berhit 21%. 111, 1298 109 4, für polniſchen zum Tranſit 1278, 3 3 A e elbihel, 3.0 
, tab, U. +0 a een f fan zn an. | 4 har 
bericht.) Raffinirtes, e weiß, loco 15% bez., 15% Termine ober = November inländt! 2 r., „Eisenbahn- Aul. 0 . 15 
cht, Nofft Tope weiß, loco 15% bes, 15% 1124 Gd., tranfit 92“ Br., 51 % Gd. Anis 3 4% aer de ee f [19600 
de. 64,48 rest-Graewo » 84,90 


Br., er November 15 > Nov . 5 % Gd. 
15% Br., der . M. b Dad: Mai inländiſch 119% M Br, 119 M Gd. tranſit 
Antwerpen, 15 Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗J 26% . Br., 96 * Gd. Negultungs preis inländiſch 
bericht.) Weizen ruhig Noggen behauptet. Hafer flau. 111 K, untervolniſch 91 4, tranfit 91 4 6% 
Gerſte träge. Gerſte. Die mittleren und geringeren Qualitäten 
Paris, 15 Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) waren auch heute ſchwer verkänflich, wogegen die beſſexen 
Weizen behauptet, Ye Oktober 22,75, Yr Novbr. 22,75, und feinen Sorten einen guten Markt fanden. Bezahlt 
Jr Nov.⸗ Fehr. 23,10, „er Januar⸗April 23,40. — Roggen ift für inländiſche kleine 1099 103% &, weiße 108/98 
ruhig, ver 1 u, Y r 155 175 C ker große a mich und W 15 12 
Mehl 12 Marques behpt., t. 50,75, obbr. evalier „für polniſche zum Tranſit große 9 ; 1884. 
50,60, Jer Non Febr. 50.80, 5 Jana Abrtl 540 07.1148 120 A, beſſere 1144 123 &, feine 1138 126 M 1. Bo fr. — Aut 
Rüböl behauptet, „er Oktober 54,75, ur Novbr. 55,25, | r Tonne. 2 de. Stlegl. b. Anl. 
Ar November⸗Dezbr. 55,25, Yer Jauuar⸗April 56,00. — Hafer inländiſcher 112 % der Tonne bezahlt. — do. de, 6. Anl. 
Erbſen inländ. Mittel: 125 % Je Tonne gehandelt. — Ruzd.-Pol. Bchnts-Ob, 


Buus.-Zngl. Anl. 1870 Kursk-Charko . 
de. dd. Anl. 187 Kurak-Klaw cu.» 
de, de, Anl. 1878 97,25 | YMosko-Rläsan . «+ - 
de, do. Anl. 1878 Mosko-Bmolensk . 
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Dag. Ost.-Py. I. Eu. & 80,86 Kerne Sure nl. 
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ao, de. Anl. 1816 


Bybinek-Boiogopß » 
99,50 | +Rjäüsan-Kozlow « » « 
IWarschas- Tara. .. 


97,40 Bank- und Industrie- Action, 

68,46 

68 25 Iv. 1886 
5 Borliner Onssen-Ver. 128,49 57 

93,30 Berliner Handelsgen. 14 60 8 

29,70 Berl. Produ. Hand- 92,00 4 
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Spiritus behauptet, Yr Oltbr. 41,25, 7er Nopbr. 41 50, M | 
Novbr.⸗Dezember 41,50, 7er Januar⸗April 42,00 Pferdebobnen inländ. 115 der Tonne bez — Rübſen ene Begeitiore 4, | 
| gehandelte Loc 380 % Ohr, We ai | Mere ar Aal. | A = | DRRR REST: (148.00 10%, 

4%  Gold-Aul — , I Dorweb Bank . .. f 40 87% 


etter: Veränderlich. 
AM Gd., April⸗Mai ? — — 159,10 Den. sche Gens. B . 282,76] 6*%s 


Paris, 15. Oktbr (Schlußcourſe.) 37 amortiſirbare gehandelt. — Spiritus loco 36,50 
( S 0 if Juni 36,50 A Gd., Juni = Juli Nellenische Bente 


Raw Bs ce Ane de Deutsche Bank. . 164, 


9 
1940 Deutsche EL u. W. 123,26 85 


Marla nn 
2 
— 
— 
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Rente 84,50, 5% Rente 82,15, 4% Anleihe 110,10, 26,25 M Gd., Mais 
italienifche 5% Rente 100,70, Oeſtert. Goldrente 917%, 37 & Gd., Juli⸗Auguſt 37,50 Gd. ds, 35 . 
ungar. 4% Goldrente 84½ 52 Ruſſen de 1877 100,75, 1 88. 100,99 | Deutsche Weed. 121 
amen i . 5 n e e Er Productenmärkte. Türk. Anleihe v. 1888 18,95 Bet e 268,60 11 
ombardiſche rioritäten 324.00. Convert. ürken Königsberg, 15. Oktober. (v. Portati 0 . dose Grundor.-Bk. | 68,83 
13,72%,, Zürtenlooje 33,40, Eredit mobilier 267, Weizen Se 100 Kilo 1 0 130 14, 1 45 21 Hypotheken- Pfandbriefe. Hab. bones. Uk. 113 25 b 
inte | Poms. Hyp.-Plandsr. | 8 116,10 Hannbverache Bank. 118.250 5, 
Yu V. Em, 220.16 108,6 | Königah.Ver.- Bank . Im & „ 


Spanier 62%, Banque ottomane 496.00, Credit fencier | 148,25, 18/8 149,50 1338 150,50 & bez, b 

1 e, 1 25, 50, h „ bunter ruſſ. 
1400, 4% . 381, Suez⸗Actien 2052, Banque | 1308 136,50 4 bez., rother 134/58 5 137 1650, ö 
de Paris 737, Banque d'escompte 525, Wechſel auf | 135@ 153, 1368 154 bez. — Roggen der 1000 Kilo 


R "lan 108,40 Lübecker Oomm.-Bk. 
Femm. Hyp. - A. - B. 3 103.40 Magdeb. Frlv.-Bk. 117,18 


eo 1 2 
welche dah Pr. Nod.-Gred.-A.-Bu. 800 114,79 | Meininger Hypotb.Bk. 2175 4% 


London 25,30, 5% privil. türk. Obligationen 341,00, | inländ. 1218 Ger. 111,75 1268 117,50 M b 0 Ored 
30, A * 5 5 Ä ‚2, ‚ ez, uch Con 9 \ 
in Rente 82,00, Panama⸗Actien 405,00. a. d. Waſſer 1258 96,25 A bez. — Gerſte Jr 1000 21. 6 Nes 4% g. 4. 40. 4% [116,76 rer — 4 5 
41 nn 57 lalienſſche Rent 100%, | Foße 100, 108,50, 111,50, 114,25, 1204 bag kleine] dieſen niedri 4% de. do. ce. % 10970 ene Free.. ee 5 
’ 5 5 m A 4% 1 x ur y 
h e 99%, | Ger. 94,25, 105,75, 107, 108,50 4 bez. afer Sr | eine feftere Di Pr. -der f. e Preuss, Beier Get . 2 
N 4 101,90 Pr. Oentr.-Bod.-Ored. 188.16) 8% 


Lombarden 8%, 5% Ruſſen de 1871 95½ 5% Ruſſen 1000 Kilo 102, 106, 108, 112, 114 A be 

A 5 , D n „ 12 Erb en 

de 1872 34 J, Ruſſen de 1873 97%, Convert. | 1000 Kilo weiße 111, 127,75 & bez., graue 1 
Turten 13%, 4% fund Amerikaner 132, Oeſierr | 133,25 4 bez., grüne 115,50, 122,25, 128,75 M bes. 


ffinerien als der Exp de. d. . 
li Pr. Kyp-V.-A-g.-C. 4%½ 2,4% | Bchaffhaus. Pank ak. 4 0 

de. de, do. 4 1016 Sehien. Bankrerain , 16:05, 1 
do. de. de. 3, 98,64 Süd. Bod.-Grodl.-Bk. 1146,60 f Aug g 


Silberrente 68, Oeſterr Goldrente 92. 4% ungar.] Bohnen der 1060 Kilo 123,75 M b Wick 

Goldrente 82%, 4% Spanier 62%, 5% peivilegivte | 1000 Kilo 100, 102 20 % diger . 0% . 

1 uni i \ h 3. — Leinſaat er 1000 Kilo i f N wire 

en u n 1 15 Aegypter 75. 8% gar Aegypter | hochfeine ruſſ. 185,75 & pez, feine 175,75 M bez. — Geena tene die Bode rel d in 45 110285 ee Du : 

TV%%%% . mu dr au | 55 Er 3 | Beer. 1 | 

R 1 3 S ilo Heddrich ruſſ. 69,50, 72,25 M bez. — Spiritu ' 1 ö gn. 10 ohe 474% 1 19 

JCCCCCCCCcCCCC e 
1 . \ { 9 9 0 orgen 38 ½ ez. der ſtärker auftretende Angebot üb ! ; Berl. Peppen- Tan N 5 

om, 15. Oftbr. s gebot überwog den berrihenden x a ee iR 

London, 5. Oftbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht, [Oktober 38 4 Br., „ November 38 4 Br., Yr Ned. | Bedarf, fo daß ſich die Notirungen von Broden und Letterie- Anleihen. Ian, > 26g 1 

4 1187,99 | Danziger Oolmühle . 15,66 1% 5 


58, 6 


März 38½ 4 Br., ühjahr 39 M Br., er M f : 

gm 20% 1 Sr, ine Slim 38 ie rn on wiederum 25 d. zu Gunſten der 
irungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 5 „ Effecti ' ! 

ae ea Te der Raf 0 t K 71 505 Oktbr. Getreidemarkt. Weizen matt, g n eee Ae 

OR e zu Gunſten der Käufer, andere Artikel a 1 Sale een 1 35 „ Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42-430 Be. 
dmwerpesl, 15 Oft. Baumpole, (Schubert) | Nob, 192,50, 75e April: Pig 19750, — Nübel beb ee er Semi] 
ag 10000 Ballen, davon Speculation und | Yr 8 43,50, Je Arpril⸗Mai 44 tationen: Granulatedzucker, incl. 24 00 4 Krol 

F ; 4 24,00 4, do. II. über 98 7 23,25— 


de. Frioritäts-Aot 168,16 
üttengesellsch. 
Ra un) ww, 156. 


Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 35 240, 
Gerſte 28 010, Hafer 39 220 Axt. Weizen ruhig, fe 
angekommene tadungen für den Continent gefragt, 
HGerſte ſtetig, Mais und Hafer feſt, feinſte Malzgerſte 


Dortrz. Unlen Ruin . | = a 

Könige u. E 1035 1 
Finn . 0. 

ker r.. 1 6 
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905 Rum Deoßer „Oktober ⸗Novem 
Petersburg, 15. Oktober. Wechſel London 3 Monat November⸗Dezember 1497 —148%¼ 4, 
22½¼5 Wechſel Hamburg, 3 Monat, 192% Wechsel 158% —158 45 . Ml Jun 100 1 Roggen 


x 


de aß 550 5 M 15 f 0 01 
aß 26, elis, { 9 
Würſelzucker II., mit Kifte 250 e 


524557 


Eisenbahn-Stamm- und 


Amſterdam, 3 Monat, 11414 Wechſel Paris, 3 Monat, 123—120 . guter inländiſcher 125 4, fei \ ’ 
h onat, 5 ; & ; inl „feiner in Ifir ; — 5 | 
F110 nie ink | BA, gm DIS Lil ms Bra.“ | Sunm Preise AAn 
5 n. . y gestylt. 9 r. 5½— 2 54, 5 0 \ a 7 8 . 5 „(0 - 24, „ 5 3 
. 5 Nor in 21,50— 23,25 für 50 Kilogr. Div 1866. Peterebern. 


5 
orlie- en „40 - Kae 
Breslau-Schw.-Uh. » | = 657 Ne 
Mainz-Indwigehrfen | 96,40} 8 ½ 
Merienbg-Mawkait-A | 67,86 "la 
do. do. Sb.-Er. 106,0 5 
Nerähauson-Eirfurts. . 88,00 —, |Bovereigun . 


(Zeſtplt.) 
222 Aufl. Anleihe de 1873 159. 2. Orient⸗ Ruff. Dezhr. 125½ 125 % —125% 44 il⸗Mai 130½ 
Tulpe 99. Auf. 3. Orientanleihe 99. Nuſſ. ar 1301, —130 &, Per en 13004180. 150 % 0 
5 0 1 1915 187. Ruſſiſche 5% Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ — Hafer Isco 109-145 4, oft: u. weſtpr. 118—128 4 
er e 0 /a. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 263%. Kursk⸗ | pomm. u. uckermärkiſcher 120—128 , ſchleſ. u. böbmiſcher 
ew⸗Actien 357. Petersburger Disconto⸗Bauk 775. 119 bis 130 4, feiner ſchleſiſcher, böhmiſcher un 


i Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 15. Oktsber. Wind: O 


Warſchauer Disconto⸗Bauf 312. Nuſſiſche Bank fü i i 

1925 2 . Ru x bpreußiſcher 133 bis 139 „ ab Bahn, xuſſ. — M 

3 Handel 329 Petersburger internat. Handels- Wagen, der Oktober 110 M Br., der Er ue g. dert 168800 7% 20.Franer ei. . 

Talg 100 a 4½ J. — Productenmarkt. | 110.4 Br., Ye November: Dezbr. 110 A Br., Yer A @parachlen, A. ung d. — Imperiais per 500 r. 

475 „af 10 Weizen loco 11,60. Roggen loco April⸗Mai 113 HM — Gerſte loco 113.180 1 u 15 un Steben a Pei Fanta © 

JJ 8 Bab Ipce 108 BiB 115 A, 7 DE 100% & br, ge de Kicken d Oflzania. . . , wen deere , | 8868 
Newport, 14. Ot 1 5 B bz. 7. Noybr.⸗Dezhr. 109.4 bz, Hol Schlichting. l ben Bi, 83,10 Gesterreichisahe Banku. . [162.70 

Dftober. (Echlußs Eourfe) Wechſel zepte e 57e Dir. 1860 K. TAT Kartoffel⸗ ala er 16846 &y, Russische BR 93,90 


mehl loco — A, 5er Oktbr. 16,60 4 Nobb: 
Tui 4,84 Wechſel auf Paris 5,25% 4 fund. 16,50 4, 7er April⸗Mai 16,70 7 Ted 0 5 
Ey ei 15 von 1877 128%. Erie⸗Bahn⸗Actien 85%. ſtärke loco — M, r Oktober 16,50 , Ye Okt.⸗Nobr. 
Aetſen 147 Fut een 113%, Cbicago⸗North⸗Weſtern | 16.40 #, Jer Apriſ⸗Mei 16,70 Äh — Feuchte Kartoffel-“ 
en 117%, Lafe⸗Sbore⸗Actien 92% Central⸗Paciftc⸗]ſtärke Ye Oftober-Novbr. 8 — Exbien loco Futter⸗] Wodan, Jahnke, Borbeaur, 


London 4,80%, Cable 


auf Berlin 94%, Wechſel a 
Meteorologische Depesche vom 16. Oktober. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


Actien 48½ Northern Pacific⸗Preferred⸗Actie i 
Actien 48%, t Pacifte⸗Preſerred⸗Actien 63%. | waare 130 bis 143 , = — 75 j 
220% e r 53%, une 9 e . Nr. 60 22.04 fr 9577 bie 2000 Se 3 5 25 2 8 K 
110 ) w. u. St. ⸗Actien „Readi — Roggenm 3 5—1 "A. ) r, ** 0 98 25 i 85 
u elphia-Actien 36% Wabaſh⸗ Preferred. Actien 17,5) bis 17.00 4 f. Matten 15304 05 Out 0 1 4 e 1 1 e SE a wesen gf 
1. anada⸗ Pacific ⸗Eiſenbahn⸗Actien 72½, Illinois | 17,40 4, Yr Oktober⸗Nov. 17,20 A, dr Nopb ober | Nach den an der biefigen Börſe aucgehängten 3 33 8 3918 
Tentralbabn⸗Actien 133% Erie⸗Second⸗Bonds 101%.— | 17,30 4, er, Dezbr.Januar 17,35 4 onbr.⸗Dezbr.] Napporten haben am 15. Oktober die Plehnendorfer l Tre - 
Benrenbericht Daunnmoge in Remuet, Yin, 20, in | r a ee volle: x ee e een | 11 
. 8%, raff. Petroleum 70 % Ab in | Faß 43%, mi — 5 Do ee 5 
Zewosrt 6 Ge, bel in Pblabeg bie 6". Gr. bes T Ye Dies [7 Otromanf: 1, Trafi eferne, Balten un Mauer- Gun | Ta | 20 5 [wire | 18 
Tease in 117 or 085 Pipe line Certi⸗] Januar — , der Avril⸗Ma 44 A, geil: N ‚Iatten, Rüdfort-Bemte, 11 80 ae Rothebude. N, re 
re . — Mais (New) 45. — Bude 1 W e di iffsgefäße. n ET Be = 
Fair refining Muscoevados) 4% 59 — Kaffee (Fair det abe Faß 50 TR, HM — Spiritus] Stromab: Stobjetz, Hirſchfeld, 50 T. Jucher eee 1 I bedeckt N | 
io) 11%. — Schmalz (Wilcox) 6,50. do Fairbanks 6,50, 7 OM.-Novbr. 35,6—35,9 9 1 4, Wieler. Wenzel, Hirſchfeld, 50 T. Zucker ieler. erk, Qusenstomn. | 758 | NNW 8 | Regen 11 165 
18 r und Brothers 6,50. — Spec 66. — Eetrelde 25 8.86.3506 355 4 e Nobbr.- Behr. Piotrowski, Wisclawel, 31 T. Weizen, Otte, Adam, Ln i “ 8 bee. | 20 | 
hegen 15. Oftober Wechel anf Sue a ra ST SM 
et, N e 2 5 . 10 D ’ ’ a N 5 ’ 0 . b RER 148 
Kotber Weiten docs 0,84 Ye Ofir. aa eben. Sa. N er ER 30 T. Heringe, Ordre, Plock. 5 auhelz, dere: :: i 8 f e „ 
O, a a 7 0˙935 0 5 r. Kr x orn u 2 e edeekt 
22 Bean = 0,33%, Mebl (oco 2,85 Mais excl. von 96 7520,10 ae ne zucker Th Wei — — 5 28 4 Besen : 8 
vades 4% „ Zucker (Fafr refining Duden» | 19.10 4, Nachpreducte excl, 75% end 11 % | ago * C * BE 
en, — Gem. Naffinade, mit Faß ng Thorn, 15 Oktober. — Waſſerſtand: minus 0,04 Meter. Ran... 14 280 4 dedeckt 3 
Danziger Börfe fee 1. mit Haß 9600..4 b ee: reed Witterung ee | , e | 3 | © 
. 5 Ri 5 ) 7 NR ; t { 7 4 ieee 
wales gen air 16. Ori zucergeſchäft 312.000 Err. Steinſapier, Steinſapier, Raygrod, Thorn, 7 Traften, Seren. e 
Weizen loco rubig, der Tonne von 1000 Kil Wolle. een Sol na Rundtannen. Pie... nn 
feinglaſig u. von 126-1358 140—155% Br. Berlin, 15. Oktober. (Wochenbericht) Von letzt⸗ 05 Fraft e nach Danzig, Thorn, Perlen: J ms | 80 „ 
ai nah en verfloſſener Geſchäftswoche läßt ſich weni ere Dieselben, 1 Kraft, 424 Plane 3, 7 is 1% re Bo 
seen 11 ıere 138—150.4 Br.\ 132 150 en e nut in geringer Zahl erſc jenen und 33 runde, 22 einfache, b Frese. ea Tl DL] 4 | 20 1 ban 4 
Be! 1061350 IB 1584 Br be. Sent 1 ae Beh ie ern belung ber eee eee AD 2 a 
ordinait 120-133 196—144M Br. Tendenz für Wolle ſeitens un e Re 
Regulirungspreiß 1268 bunt lieferbar an immer peſſimiſtiſchere wird le eine a Schiffs⸗Nachrichten. 1 4 == mmatg, 5 == frisch, 6 = 5 e 
Geſchäft einer großen Schwerfälligkeit b ahnung zum ebal, 14. Dftober. Der in der Nähe geſtrandete JV 
it begegnet; dennoch Dampfer „Alpha“ iſt, nachdem die Ladung geborgen Ueberſicht der Witterung. 


Das geſtern erwähnte Minimum liegt mit einer 


uf Lieferung 1268 bunt der Oktober ⸗ : 
ober = November | glauben wir nicht. daß bei den geringen Vorräthen war, durch zwei Hilfsdampfer ab⸗ und nach Kronftadt 
Tiefe von 725 Mm. über England; über Irland Sturm 


131 A Br., 133% 4 Gd. 
Gd. r Novhr.⸗Dezbr. deutſcher Wollen eine Abſchwächung der Preiſe ſtattfinden eingebracht worden 


ed 
(=) 
0 
— 
+ 
.. 
E 
2 
— 
— 
m 
So 
= 
Ken] 
— 
2 
© 
© 
S 
Al 
N 
E 
2 
E 
> 
> 
>) 
2 
— 
= 
7 

A „rr | 

. . e N EEE . TR En. 
ee TORTE ELTERN 


134 Br., 133% A Gd., er April⸗Mai ; 
Br. 139% 4 Gd., Me Juni pril⸗Mai 140 4 wird. Die im nächſten M 
4 5 Juni⸗Juli 143 & Br., u 4 onat ſtattfindenden Antwerpener Calmar, 12. Oktober. Der auf der Rei gus No 5 
11 8 = der Juli⸗Auguſt 144% & Br., u S Karen werden jedenfalls eine Klärung Eee kurs fn n mit ui 23 ge ats Wide Leue de eben des 
Kesten Ie anveränbert, .. Tonne don 1000 Atom | Derne iaethails ee Stockholm J. post 1 Da 1 ae aus Dentihland nur mäßige, meift ſadöſtlich. Luftbewegun 
eroptörnig J 1204 109111 2, tranfit 91 4 erliner Markthallen⸗Bericht wieder abs und in Kare rain geſ | war ind a Regen Me 
egulirungäpreiß 120% lieferbar mlandi Berlin, 15. Oftober. (J. Sandmann“ 5 a 0 eptun“ wieder ab⸗ und in Kareholm eingebracht. warm und vorwiegend trübe; vielfach iſt Regen gefallen, 
unterpaln 91 & f r inländiſcher 1114, Cemüſe: ling. Weintrauben 24 ann. ſt und Kopenhagen, 13. Oktober. Der Dampfer „Etna“, allenthalben im füdlichen Deutſchland. Ueber Nordweſt⸗ 
Auf Lieferung 5er Ot 1 91 * und Muscateller Weintraub 26 „, Ochſenaugen von Königsberg nach Amſterdam mit Stückgut, auf Deutſchland ziehen die oberen Wolken rechts vom 
VJVöJC%VVUUV%VVVVVVCCCCTTCCTCCTCTT mn Meet | NT 
ril⸗Mai inländ 119% K N. PN bis 4 , Birnen 4 20—6,5 A. 5 Hoch ter binnengebracht. Deutſche Seewarte. 
tranſ. 96 ½ & Br. 45 Br., 119 4 Gd., 7-15 4, Aepfel ‚ „50 , Kae; r ö 
Ger Br., 96 & Gd. he: „Aepfel 425-6 4, Tafeläpfel 7—15 4 Berliner Fondsbörse vom 15. Oktbr. | : 
1 ae ven 1000 Kilogr. große 111117 { Be at bis 30 AM, Pfirſiche AN Ananas iR. — 05 2 0 Börse «röfnete und verlisf ia ne Ina Meteorologische Beobachtungen.| 
10 1058. gan g ter 120.45 «4, Leine Spoken 2257 2,157 , dee. r, Z BEE Essen 1% 
Srhjen € Tonne vom 100 Rifogramm beiße Mitte: | 3b a0 A" pe in i Rus Ban er elek, De, reg Mn Sean | 5 | stimmen a Ei 
755 1 weiße Mittel⸗ 110 A Yr 100 Kilogramm. x Schalotten 6 . e Die ven den fremden Börsenplä zen vor. | Ben 
Saber Tonne van 1000 Ritoge. infänd. 1 % | Hr Ch,, Gelee 178 , Meere 713 4, ee Be l org dae er Maler. 
t nne von 1000 Kil. „ 50 Sellerie 7—8 K&K, Meerrettig 7—12 A Spesulatien sehr rese:v:rt und Geschäft und Umsätas bewegten zien 748. 925 ene e 
ranſit 156 A ilogr. Sommer I Blumenf . 8 : 5 i . 2 . 95 s0., ien i 
Spiritus 9 10 000 2 Li zändert 80 20 bis 50 % sr 100 Stück. — Ges ; n e seilde, 4 jo Kapitelemarkt erwies sh 2 „ lebh., bezegen, trübe. 
f 8 7 4 1 172 eim e solide fremde, i 
Liter loco 36% A Gd. . e Fiſche: Rheinlachs 2,50—2,90 A, Weſer⸗ und tragende Papiere lagen schwach i A he 1250 ö Berantwortliche Redacteure: füt den poritiſchen Theil und ver⸗ 
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zucker i 8 0 3 Ä 
ſtetig, Baſts 880 Rendement igel. Sack Oſtſeelachs 1,20—1,40 , geräucherte Aale 0,70 bis a St blieben ruhig bei vorbälinissmässig fester 


an 0 f 85 x miſchte Nachrichten: Dr. B. 7 5 8 1 
franco Neufahrwaſſer *r 50 Kilogr. 19,25 K4 bez. u. Gd 1,00 bis 4,30 A, großer Delicateßaal 1,50 „ Pie Geld erseheint wieder war knapptr. Der Privat- Br Renner, — 0 lokalen eee eee eo — 


N 8 2 hi discon, wurde mit 2% Proc. it A „tra! ben Abri i R 
Pfund, Flundern, kleine 2,00-3,00 4, mittel 3,50 bis 75 Slrarreielsehe Oreäitnetien mit ee M. W. — N dür dy OB 


ne Wohnung in d. 1. Etage, drei 
Zimmer, Kabinet, Küche u. Zub, 
zum April v. früber zu vermiethen. 
Ad. unter 4737 in der Ep). erbeten, 
ine Wohnung von 3 Zimmern wird 
in oder bei Lanugfuhr zu Oſtern 
zu miethen geſucht. 5 

„Adreſſen unter 4718 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
zin möbl. Zunmer, Ichö: gelegen, 
I it am Dlivaerthor ſofoct zu ver⸗ 
miethen. Gefällige Adreſſen water 4735 
in der Expedition d. Zeitun erb. 


Maturſorſchende 


Geſellſchaſt. 


Eröffnung der Winter Sitzungen 
6. Oktober, 7Uhr Abends, 


ſſe 2 
a, Ordentliche Sitzung. Oberlehrer 
chumann: „Beobachtungen an 
Profeſſor Bail: 
„Wiſſenſchaftliche Mittheilungen.“ 
. Außerordentliche Si 


-Meidhfelm 


ährt der Dampfer „Lega us 
ſelmünde u Morgens, } 
. 


Dunpſbonheahrt Dany 


Von Montag, den 18. October cr., 


vom a Te Uhr Morgens, von 
y 1 


sverkauf. 


nun die angeſammelten Reſte und zurückgeſetzten 
Waren möͤglichſt ſchnell zu räumen, habe ich in meinem 
bisherigen Geſchäftslokal 
Milchkannengasse 32 
einen Ausverkauf eröffnet, auf den ö 
ſonders aufmerkſam mache. 
Oberhemden, Chemiſetts, 
Kragen u. Manſchetten, 
jo lange der Vorrath reicht, spottbillig. = 
B. Grossmann. 


dem Reſtaurateur Hrn. Johannes 


Stehbuhn beehren ſich ergebenſt 


9. Damaſchke und Frau! 
Danzig, im October 1886. 


Martha Lehmann, 
Sebamies Steppuhn, 


* ” 5 * " ; * 
iffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 


Alexander Gibsene. 


on Montag den 18 De 


a ich ganz be⸗ 
Meta Alberta Schultz, ss 0 9 


Schlipſe, 


% FE EN DEREN: ! 
3 Pr 

ig⸗Reufah 

tober er fährt der letzte - 
Vom Johannisthor um 5 Uhr Nachmittags, 


Von Neufahrwaſſer um 6 Uhr Nachmittags. 2 
„Weichſel“, Bafzigeß und Seebad⸗Actien⸗ 
f Alexander Gibson. i 

2Kaufmänniſcher Ver 
von 1870 zu Danzig. 


Sonntag, den 17. Oetober 1886, 
Aͤ'bends präciſe 8 Uhr, 
im Apollo-Saale (Hotel du Nord). 


- Topes⸗Auzeige. 
Heute Morgen 11½ Uhr, 
endete der unerbittliche To 


das thätige Leben unſeres lieben 5 
guten Vaters, Schwiegervaters, 


Friedrich August Mager: 
in feinem faſt vollendeten 68. 
Lebensjahre. Um ſtilles Beileid 


ee Ma 


Frische Sendung, 1 
ima Holländ. 
Auſtern, 


u jedem gewerblichen Zweck geeignet, theilungen. Prof. Dr. 


Loge Eugenia. 


ie Liedertafel findet mi 


iſt wegen Alter sſchwäche zu verkaufen. 
Näheres Fleiſchergaſſe 9, parterre. 
ine vörz. Geige zu verkaufen 
Pfefferſtadt 44, 1 Tr. rechts. 


cht am 


biitend zeigen dieſes tief be⸗ 


„ Die Hinterbliebenen. 'M 
Danzig, den 15. Oktober 1386. |. 


Die Beerdigung DR Mitt: Bi 
vom Trauer hauſe Breitgaffeli7, 


Ein Pian ino, 
wohl erhalten, von gutem Ton, iſt zu 
verkaufen Heiligege ſtnaſſe 124, 3 Tr. 
60 00 K a 4%, auf viele Jahre 
unkündbar, auch getbeilt, 
zu haben im Comtoir Hl. 
Geſucht w. per ſofort e. tücht, anſtänd. 


Blumen binderin. 


Vortrag f 
des Herrn Profeſſor Dr. Kugler aus Tübingen. 
Thema: „Ein helles Bild aus Deutschlands trübster Zeit.“ 


Eintrittskarten für nummerirte Plätze a K. 1,50, für unnummeritte | 
Plätze K. 1, find vorher bei Herrn G. Haak, Gr. Wollwebergaſſe 23, ſowie 

an der Abend⸗Kaſſe zu entnehmen. * 
Bei Beginn des Vortrages 


Sonntag, den 7. November er., 
Abends 8 Uhr, ſtatt. 


Kaiſer⸗ 


Milchkannengaſſe Nr. 8. 
Ze beus . 


lebende Hummer, 

Aſtrach. Caviar. 
C. Bodenburg. 
X. windorf, 


Q 


Paſſage, 


erden die Saalthüre 


Familiäre Behandlung und freie 
Station. Offerten mit Gehalts⸗An⸗ 


Herren⸗Modes, 


Durch das am 15, d. M. erfolgte ſſe Nr. 44, erſte Etage, eugniſſen u. Photographie 


Ableben des Landgerichts⸗Sekretär liefert nach Maaß an Frau Malwine vehmann in Elbing, Ausſchank von echt 


LKirchenbau⸗Lotter e 


Blumenhalle, Schmiedeſtr. 1, erbeten 


Si f 1 Herren Watzenhofer 
. Zur Wieder Be ee Vertreter | Patzenhofer 5 


haben wir einen durch große Pflicht⸗ 
treue ausgezeichneten lieben 5 
verloren, welchem wir ein liebevolles 


erstellung der Katharinenkirche 
in Oppenheim am Rhein. | 


in vorzüglicher Ausführung zu billigen ; : 
1 ! Breilen. 113 im Luftdichten, 


für Specialartilel geſucht. Zu beſuchen 


Andenken bewahren werden. Papier-, Schneider⸗ 


Ziehung am 30. December 1886. 


Danzig, den 16. October 1886. 


Die Bureaubeamten des Land⸗ it Referenzangaben 


1500 Gewinne und zwar zu: | | F. Sielnwartz, x 5 


85 5 9 unter M. C. 163 an Haaſenſtei 
Mark 12000, 5000, 3000, 1500,10 Legler. Berlin SW: | 4 
5 à 500, 15 à 100, 70 à 35, 1405 


Looſe a2 Mk. zu haben in der 
Expedition der Danz 


- Dender's Leihbibliothek, 
3: Damm 13, 


empfiehlt ſich einem geehrten 
ſehr günſtig. Abonnement auf nur 
Ouerntexte ſteſs vorräthig. (4 


gericht, Amtsgerichts und der 
Staats⸗Anwaltſchaft. 


— 


e Beerdigung des Herrn Otte 
raunſchweig wird Montag den 
etober, Vormittags 11 Uhr, auf 
iskirchhof an der halben]? 

(4732 


Danzig⸗ Lübeck 


ladet direct Dampfer Stadt Lübeck, 
Capt. Bremer, und wird ca. 18. Octo⸗ 
ber cr. von hier expedirt. 

Güteranmeldungen bei 


F. G. Reinhold. 


——— ab ͥ ͤä ̃ — — 
Loose der Berlimer Jubiläums- 

Ausstellungs-Lotterie,aßl, 
Loose der Berliner Pferde- 


zeigt den Empfang der neuen 
Stoffe für die Winterſaiſon am. 5 
E Zeige einem hochgeehrten Publikum 


Verkäuferin 


mit guter Figur findet für ſofort bis 
Ende dieſes Jahres ee 


W. Jantzen. 
onditorgehilfe 


in Marzipanarbeit bewandert, findet 


bei gutem Gehalt dauernde und an⸗ 
Stellung. Eintritt ſofort, 


ehmanns Nach. 


iger Zeitung. 12 lungen, eine ganz vorzüu 
5 gef 8 u engagiren, welche Pi 
d Cello⸗Soli vortragen 


wird. Morgen Sonntag 4. Concert. 

Entree a Perſon 10 

Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Dienſtag, den 19. October 1888: 


Großes Erba Concert 


| der Kapelle des 4 Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5 unter Leitun 


Die ſeit vielen J 
einem Reſtaurant 
Räume in dem früher B 10 
zuletzt Schneider'ſchen Grundſtück, 


wol, 1 5 


Falles auch mit Wohnung, 5 
ſtehen zur Vermiethung und 


verſehen mit den beſten Nopitäten, 
zu geneigtem Abonnement. 2 
ältere Werfe ent orechend billig. 


werden. Näheres beim Konkurs⸗ 


. ( 
eld-Lotterie vom 
Bethen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 K. Loose à K. 5,50, 
n-Baden-Letterie, IILKl.I( 
ng a A. 2, 10, Kauf- 


I oose a A. 6.30, RE 
Weimarische Kunst- Aus- 

stellungs - Lotterie, II. Kl, 

Erneuerungsloose a Ai. 2,50, Kauf- 


nach Uebereink 
kſtätte ſelbſtſtändig 
Strasburg Witpr. 


Lecomeki Ä Petroleum⸗Meßapparate, 


Frledrich- 


hlen⸗ u. Tenderſchaufeln, 
hr⸗, Reifenbieg⸗ u. Stauch⸗ 
ſchinen, amerikaniſche Leder⸗ 
riemen, Prima⸗Waare, 
eeonſiſtentes Fett, 
Prima⸗Maſchinen⸗Oel, 


Zabſolut barz und ſäurefrei. 


Dresch maschinen, 


er Garantie für abſolut reinen Druſch, marktfertig 
hlenverbrauch ꝛc, in allen Größen zu billigſten Preiſen 
bei coulanten Zahlungsbedingungen 


Hodam & R 
General⸗Agenten von Heinrich KA- Mannheim 


Astral-Kronenkerzen N 
eine Kronleuchter und Clavpier⸗Lichte, ſowie 


Joh. Mieezkowski, 


., 

eimer Lotterie, Haupt- 
A. 12000, Loose 4 K 2, 
Allerletzte Ulmer Münster- 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 17. October 1886: 


roßes Concert. 


Logen 50 I, Kaiſerloge 60 B. 
Theil 


empfehlen unter vollſt 
Reinigung, geringen Ko 


3 Wagen bauer: 
in ſehr anft. J Mädchen a. e. kl. 
Stadt, das ſehr gut Handarb. verſt. 
ſehr geeignet für Kinder, few. Stuben⸗ 
mädch. fürs Land, die in der Schneid. 
geübt, auch mitmelken würden, noch 
einige Köchinnen und Dienſtmädch. e. 
Prohl, Langqarten 63. 


bau - Lotterie, 
A. 75000. Loose a . 8,50 bei 
TE. Bertling, Gerbarasse 9 


essler, Danzig, 


in 3 Farben, hochf 


Wilhelm - Theater. 


Stearin- und Paraffin⸗Kerzen aller Art. Erxportbierzeng 
ff, Kaiseröl und Ia. raff. Petroleum 


empfiehlt im Abonnement für den Winter billigſt 


und Deſtillations⸗ 
Geſchäft, der poln. Sprache mächtig, 
findet bei guten Zeugniſſen zum erſten 
November cr. Stellung durch 


8 1 
Heilige Geiſtgaſſe 124. 


prechſtunden am Vormittag. Sonntag, den 17. October 1886, 


rzüglichſter Qualität, verſendet täg⸗ 
lich in Eisverpackung 


% Uhr: 
ialitäten⸗ 


Georg Amann, Braumſtr., 


Zimmermann Nach 


Hermann Matthiessen, 
Petershagen a. d Promenade 28, II. 


Vorſtellung 
und CONCERT. 
Neues Künſtler⸗Perſonal. 


Mons. Rodo Leon 
in ſeinen unübertrefflich Productionen 
auf der freiſtehenden L 
Mr. Adolphe, Original⸗Jongleur und 
Equilibriſt, 
Mlle. Clairette, International⸗ 


ängerin. 5 
Frl. Carlſon, Wiener Liederſängerin. 


mpfehle noch einige herrſch. Köchin⸗ 
i ch H 


Ji. Dan, Hl. Geiſtgaſſe 99. 
ine ſehr tücht. erf. Reſtaurations⸗ 
wirthin empfiehlt per 1. N 
eil Geiſtgaſſe 99. 
n junger Kaufmann ſucht in einer 
anſtändigen Familie Penſion. 
Offerten m. Preisangabe unt. 4730 
in der Expd. dieſer Ztg. erbeten. 
n junger Mann, Materialiſt, 22 
Jahre alt, militairfrei, der mi 


— m d. . 
cken⸗ und Daber’iche 
Speiſe⸗Kartoffeln, 


ſehr guter Qualität, offerirt v. 2 Ctr. 
ab franco Haus billigſt 


I. Zimmermann Nacht, 
78, Langfuhr 78. 


Eine gebrauchte aber noch faſt 
neue transportable ſtählerne 


Mit farbigen Illuſtrationen. 
Vierteljährlich nur K. 1,80. 


enummer gratis in 


f uhe u. Boots 


Kork: und Geſundheits⸗Sohlen, 
ee em 5 


Gum: 


für Damen⸗, Herren und Kinder, Filz⸗, 


Shakespeare 


überfeßt von Schlegel und Tieck. 


ste beste und b squelle für Hüte, 


Herr Räuſchle, Geſangskomiker und 


genschirme und Winterschuhwaaren von der einfachen und doppelſen Buch 
’ Damm 8 führung, kaufm Arithmetif, ſowie 1955 


Comtoirarbeiten voll: 


12 Bde. in 4 eleganten Einbänden A. 6. 
Originalausgabe in 9 eleganten Ein⸗ 


19 rmezziſt. 
ca, 1000 Meter lang, mit Weichen licher Specialitäten. 


4 Auftreten ſämmt 
und 12 Stück dazu paſſenden f 


umenthal, 2 


K. 1. Rang⸗ 
oge 


N bänden . 
Illuſtrirte Prachtausgab ſtändig vertraut ift, und dem die beſten 


Zeugniſſe und Referenzen zur Seite 


Prosceniums⸗Loge 1,50 
Loge (1-8) 1,50 M., 
(916) 1 A., Große L 
2. Rang⸗Loge 60 O, Parquet 1 


Amphitheater 40 3, Gallerie 30 3 


Stahlmulden⸗ 
. Kipplowries 


von % Cbmtr. Inhalt (vor 
Rüben⸗Abfuhr geeignet), 


Stahlgrubenschienen 


werden äußerit billig verkauft event. 


wünſcht zum 1. Januar k, J. Engage⸗ 
ment in einem größeren Geſchäfte als 
Verkäufer, Logeriſt oder Comtoiriſt. 
Offerten werden unter L. 
D. 202 poſtlagernd Oſterode Oſt 


Eine Stube nebſt 
Kabinet und Küche, 


Peterſiliengaſſe 6. 5 
TT 


Gimni-Aregen, 
Gummi⸗ 


Director des Wilbelm⸗Theaters. 


Danziger Sladliheater. 


* 
7 
’ 


Sonntag, den 17. Oktober. Nachm. 
4 Uhr. Bei halben Preiſen Das 
Schöneberg. 


auch miethsweiſe abgegeben. 
Adreſſen unter Nr. 4680 in der 
Exped. d. Ztg erbeten 


150 Stück drei- und 


25 


Mauſchetten, 


ſtes amerikaniſches Fabrikat, 


auch ohne letztere, 
Adreſſen unter 4682 
an die Exved d. Ztg. erbeten. 


Milchmädchen von 
Auftreten von Lina Bendel, 


Auction 


BE: 


. 15. Ab.⸗Vorſt 
P.-P. C. Hugenstten. Große Oper 


Die Leinen⸗Handlung von 


zu Gr. Zünder. 


ährige starke Zu Ausberkäufen 


in 5 Acten von G. Meyerbeer. 


Montag, d. 18. Oktober. Zum 1. Male 
wiederholt. Das Paradies. Geſangs⸗ 


Donnerſtag, den 21. Oetober er., Vormittags 10 Uhr, werde ich vor 
dem Gaſthauſe des Herrn Grunenberg im Auftrage des Rentiers Herrn 
Schumacher an den Meiſtbietenden verkaufen: 


en, Stück fette Ochſen und Kühe 
und 2 hochtragende Kühe 


Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden, 8 
lungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzei 
Unbekannte zahlen ſogleich. 


iſt ein gr. Laden in der Langgaſſe v. 
ſofort bis zum 1. April 1887 zu ver⸗ 
th. Näh Hl. Geiſta. 24 b. Wirth. 


Bas Sodenlohal, 


Langgasse 42, 


C., Lehmkuhl 
so Wollweberzaſſe hör? 
BasrHusezeregasungzi 
Bitte um Preis⸗Offerten über 
Neunaugen, Brat ⸗ Heringe, 
Sprotten, Bücklinge, Flundern, 


Hammel, 
zur Maft geeignet, 


100-120 Stück 


Den Zah⸗ vom April, Rambouillet⸗Kreuzung, 
ebenſo groß und ſtark, find in Fitſchkan 
(4242 per Hoppeudorf zu verkaufen. 


in größter Auswahl bei 


Bormfeidt & Salewskl. 
Glas⸗Verſicherung für Shaw 


A ift vom 1. Januar event. April 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 7 Zimmern, Babe: | 


Delicateß⸗Heringe ꝛc. 3 meinem nahe dem Berenter 
Bahnhof gelegenen Walde, habe 


ca. fünftauſend kieferne en 
4704 
A. Fleiſcher in Berent. 


F. Klau, Auctionator, 
Röpergaſſe Nr. 18. 


K —— — . —ö——ç—ßvé— — — 
Täglicher Verdienst Mk. 10—15 


SBE b fenſter und Spiegel 


gegen jeden Schaden, ſchließen wir zu 
illi General⸗ 

ntur der Trans port⸗ und Glas⸗ 
> ie. el. ; 

ur & Sohn, Heil. 

By J (4733 


Oferten von reprätentationsfähigen Personen unter 
Täglicher Ve:dieust“ an Haasenstein & Vogler 
{ = 2 


auf solidem Wege. 


s-Liqueur, 


ochfeine Qualität a Flaſche 
pfiehl (8768 


J. G. von Steen, 


Holzmarkt Nr. 28. 


Hundegaſſe 103 1. 
n Einige Theilnehmer zum franz. 


ift 
= Langgaſſe 42 Verſicherungs⸗Actien⸗Ge 
zum Januar oder ſpäter zu ver⸗ 


5 miethen. Zu beſehen Vormittags Da 
3941 8 


Ein Maschinenmeister, wennmöglich am Kaste 


bewand.. od. Schwelzerdegen find. Stellung bell ne. a e ee e 


unter bewährter Leitung werden ge: | Es 
Adreſſen unter 4612 in ber 


Buchdruckerei, Danzig, 


lag Nr W. Kafemaun 


M. Dannemann, 


a eee eee Expedition dieſer Zeitung erbeten 


1 


